Heute 10 Seiten | | 


In der Geſchäftsſtelle und den Aus abeſtellen monatlich 4.— 21 
- mit Zuſtellgeld in Poznan 4.40 21 
Bei Poſtbezug monatlich 4.40 zt, vierteljährlich 13.10 21. 


Bezugspreis in Deutſchland monatlich 2.50 Rmt 
Köln, Stolkgaſſe 25/81. y 


Bezugspreis: 


Danzig und Ausland monatlich 6 21. 
durch Ausland⸗Zeitungshandel G. m. b. H., 


eee oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch 
ü 


i 


ckzahlung des Bezugspreiſes. 


Beitung oder 
Poſener Tageblattes, Poznan, A 


78. Jahrgang 


Die Dardanellen 


a gerade ſelten waren jene Stimmen 
pe ngland, die im Zuſammenhange mit 
a engliſch⸗türkiſchen Abkommen von einer 

emlichen „Eroberung“ der Dardanellen 
16 sprechen wußten. Die Türkei hingegen 
cheint ungeachtet der ihr durch das Abkom⸗ 
975 gebotenen Vorteile in Kleinaſien für 
ao tete Anterzeichnung des engliſch⸗ 
a ſchen wie auch franzöſiſch⸗türkiſchen Ver⸗ 
i ges ein vorheriges vollſtändiges Ueberein⸗ 
gene der beiden Weſtmächte mit den 
= wjets zur förmlichen Bedingung 
hra chen zu wollen. Offenbar alſo ſpielt hier 

Hintergrunde eine „Frage“ mit, und der 


Einzelpreis 20 gr 


ner Tageblatt 


Poznanska Gazeta Codzienna 


aufmerkſame Beobachter wird unwillkürlich 


auf de 
ſchaft 


land 


n en ne ruſſiſchen Bot⸗ 
einmal die Rolle Ruß⸗ 
s in Konſtantinopel mit der e 
gekennzeichnet 9955 „Sie beſteht 
I größte Freund 
größte Feind der Türkei BR uns Sie 
0 nämlich trotz aller um⸗ 
wälzenden Aenderungen in ins, weltpoliti⸗ 
ſchen Lage auch heute noch uneingeſchränkte 
Gültigkeit zuerkennen müſſen, wenn man 
Rußland durch Sowjet⸗Rußland und Ron- 
nopel durch Ankara erſetzt. Denn wach⸗ 
famen Auges verfolgt S mwjetrußland alle 
politiſchen Schritte des Herren über die Dar⸗ 
danellen, jene Meerengen, in deren unein⸗ 
geſchränkter Benützung es ein abſolutes 
Lebensintereſſe erblickt, genau fo, wie es das 
alte Rußland ſeit je getan hat. 


Im Verlaufe des 19. Jahrhunderts, da die 
Türkei zum paſſiven Element der Weltpolitik 
wurde, geſtaltete fih die „politiſche Geſchichte 
der Dardanellenfrage“, d. h. die Frage der 

eherrſchung von Bosporus und Darda⸗ 
nellen, jener Meerengen, die auf der einen 
Seite Europa von Aſien trennen, auf der 
anderen Seite das Schwarze Meer mit dem 
Mittel⸗ und damit dem Weltmeere verhin⸗ 

en, zu einer „Geſchichte des engliſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Gegenſatzes“. “) England verſuchte, 
„unter allen Umſtänden eine ruſſiſche Feſtſet⸗ 
zung an den Dardanellen zu verhindern, um 
ſeine eigene Stellung im Mittelmeer nicht 
zu gefährden“. *) Der Türkei als der Beſitzerin 
der Meerengen fiel dabei die keineswegs 
beneidenswerte Rolle zu, ſich je nach dem 
Ueberwiegen des engliſchen oder ruſſiſchen 
Einfluſſes im politiſchen Kräfteſpiel zum 
Vollſtrecker engliſcher oder ruſſiſcher Wünſche 
zu machen. Wurde ſie im Jahre 1809 von 
England verpflichtet, die Meerengen für 
Kriegsſchiffe aller Nationen — womit in 
wirklichkeit die ruſſiſchen Kriegsſchiffe ge⸗ 
— waren, — geſchloſſen zu halten, jo 
Fon; mmite im Jahre 1833 der Zar den Gul- 
3 ‚ leinen Kriegsschiffen die Durchfahrt zu 
1840 ". Zwingt England Rußland im Jahre 
beſtätigt Verzicht auf dieſes Vorrecht, ſo 
de Gru = Pariſer Kongreß 1856 erneut 
2 is; lag der Schließung der Meerengen 
erliner Kongreß von 1870 hält 


det, urcfahrtsverbof für Kriegsſchiffe auf⸗ 


ara dem bekannten Zwiſchenſpiel im 

elkkriege, nämlich der engliſchen Zuſiche⸗ 
en des Beſitzes von Konſtantinopel und 
er Meerengen an Rußland, fand die tra⸗ 
ditionelle engliſche Dardanellenpolitik mit 
völlig neuen Mitteln ihre Fortſetzung: In 
Lauſanne ſetzte es 1923 die Oeffnung der 

eerengen und die gleichzeitige Entmili⸗ 
tariſierung der Küſtenzonen durch. „Da der 


Grundſatz der Schließung nicht mehr auf⸗ 
— — 


* s i 
) Walther Pahl: Wetterzonen der Weltpoli⸗ 
tik. Leipzig 1938. Wilhelm Goldmann⸗Verlag. | Wilhelm Goldmann⸗Verlag. 
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Britiſche Zugeſtändniſſe an Moskau 


Graf Raczynſki plötzlich nach Warſchau gekommen — Abſchluß des Dreierpakts 
Paris-London- Moskau in Genf? | 


| Frankreichs geheimnisvoller Plan 


(DrabtberichtunseresWarschauer 
Korresoondenten) 


Warſchau, 23. Mai. Der polniſche Bot- 
ſchafter in London, Graf Naczynſki, traf am 
Montag mit dem Flugzeug in Warſchau 
ein. Man nimmt an, daß der plötzliche Beſuch 
mit dem engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowjetiſchen Ber- 
handlungenn in Zuſammenhang ſteht, die 
Polen unmittelbar berühren. 


Außenminiſter Beck empfing Montag nam- 
mittag ſowohl den franzöſiſchen wie den briti⸗ 
ſchen Warſchauer Botſchafter. 

Das Regierungsblatt „Expreß Poranny“ gibt 
Londoner Preſſeſtimmen wieder, wonach Bot⸗ 
ſchafter Raczunſti im Zuſammenhang mit dem 
engliſch⸗franzöſiſchen Bemühungen um den Pakt 
mit Sowjetrußland nach Warſchau berufen 
wurde. ; 

Dosen Wieczór” erklärt, obwohl über 

s 
jets offizielle Angaben noch jehlen, könne es 
keinem Zweifel unterliegen, daß England Zu⸗ 


Thema der Verhandlungen mit den Sow- 


geſtändniſſe machte und ſich auf gegenſeitige 
Verpflichtungen einließ, jedoch mit dem Vor⸗ 


behalt, daß der Pakt mit den Sowjets, im Gegen 


ſatz zu dem Bündnis mit Polen, nicht automatiſch 
funktioniere. Ein gleicher Unterſchied ſei ſchon 
zwiſchen dem automatiſch funktionierenden 
polniſch⸗franzöſiſchen Bündnis und 
dem gegenwärtigen ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Hilfspakt vorhanden. Die nächſten Tage 
würden zeigen, ob die Sowjets, die die Lage 
ausnutzen wollten, den vorgeſchlagenen Kompro⸗ 
miß annehmen. 7 


Geſpräche über die Danziger 
Vorfälle 


Aus Genf meldet der „Czas“, daß der Patt 
der drei Mächte dort während der Ligatagung 
zuſtande kommen würde. In den Geſprächen 
würden auch die Vorfälle berührt, die fiğ jetzt 


in Danzig ereigneten. Nach Informationen aus 


Berlin find die Danziger Vorfälle auch in den 
Geſprächen zwiſchen Graf Ciano und Miniſter 
Ribbentrop zur Sprache gekommen. 


Während die meiſten Pariſer Blätter im 
Zuſammenhang mit den Genfer Beſprechungen 
von einem „günſtigen Verlauf“ der engliſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Verhandlungen ſprechen und 
einen baldigen Abſchluß vorausſagen, meint der 
Sonderberichterſtatter des marxiſtiſchen „Ce 
Goir“, daß die „Ausflüchte Londons und Paris 
einen gewiſſen Peſſimismus in Genf wachge⸗ 
rufen hätten“. Große Unklarheiten beſtänden 
noch über die Wichtigkeit der Pariſer Beſpre⸗ 
chungen und insbeſondere über den „frans 
zöſiſchen Plan“. Bekanntlich ginge eine 
Reihe von Gerüchten über dieſen Plan um, 
der in gewiſſer Hinſicht „jeden Automatismus 
der gegenſeitigen Vereinbarungen auszuſchalten 
drohe“. Das Blatt hebt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang hervor, ebenſalls gerüchtweiſe verlaute, 
daß es überhaupt keinen franzöſiſchen Vorſchlag 
gebe. Man frage ſich in dieſem Zuſammenhang, 


ob die inſpirierten Kommentare zu dieſem 


„Plan“ nicht von London und Paris fuggeriert 


Entſchloſſene Antwort 


Die ſeierliche Unterzeichnung des deutſch⸗italieniſchen Bündnispaktes 


Am Montag vormittag um 11 Uhr ſand | führer 


in dem Botſchafterſaal der Neuen Reichs⸗ 
kanzlei in Anweſenheit des Führers die 
feierliche Unterzeichnung des deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Bündnispaktes ſtatt. 


Nachdem der Führer eingetroffen war, 
unterzeichneten der Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen v. Ribbentrop und der Königlich⸗ 
Italieniſche Miniſter des Aeußeren, Graf 
Ciano den deutſch⸗italieniſchen Freundſchafts⸗ 
und Bündnispakt in feierlicher Form. Dem 


ſcher Seite die Mitglieder der italieniſchen 
Delegation mit General Pariani und die 
Angehörigen der italieniſchen Botſchaft mit 
Botſchafter Attolico und Graf Magiſtrati 
bei. Von deutſcher Seite waren neben dem 
Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile u. a. 
anweſend: Dr. Dietrich, SS Obergruppen⸗ 


Unterzeichnungsakt wohnten von 8 


Lorenz, die AUnterſtaatsſekretäre 
Woermann und Gaus, die perſönlichen und 
milftäriſchen Adjutanten des Führers, ſowie 
weitere Vertreter des Auswärtigen Amtes 
und die Mitglieder des perſönlichen Stabes 
des Reichsaußenminiſters. Der Führer 
überreichte darauf dem italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano die höchſte Auszeich⸗ 
nung des Deutſchen Reiches, das Großkreuz 
des Ordens vom Deutſchen Adler in Gold. 


„Hiſtoriſches Ereignis“ 
; Begeisterte Ovationen 

für Mussolini und Hitler in Rom 
Rom, 23. Mai. Anläßlich der Unterzeich⸗ 
nung des deutſch⸗italieniſchen Bündnisvertrages 
kam es am Montag in Kammer und Senat zu 
ſtürmiſchen Kundgebungen, verbunden mit bes 
geiſterten Ovationen auf den Duce und den 
Führer. In der Kammer wurde unter Ab⸗ 


fingung der faſchiſtiſchen Kampflieder durch 
Akklamation eine Tagesordnung angenommen, 
in der die faſchiſtiſche korporative Kammer dem 
„hiſtoriſchen Ereignis, das die aufrichtige 
Freundſchaft und Gemeinſchaft der Ideale und 
der Intereſſen des nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland und des faſchiſtiſchen Italien durch 
einen militäriſchen und politiſchen Bündnispakt 
beſiegelt“, in der feierlichſten Weiſe zuſtimmt. 

Ferner ſpricht die Tagesordnung dem Duce, 
„der durch ſeinen Weitblick die Solidarität und 
das Verſtändnis der beiden nunmehr zu einen 
großen Friedens⸗ und Kulturmiſſion unwider⸗ 
ruflich geeinten Völker gefördert hat“, und dem 
Grafen Ciano, „der zu dem Zuſtandekommen 
des Bündniſſes mit feſtem Glauben beigetragen 
hat“, im Namen der italieniſchen Nation die 
volle Anerkennung aus, „in der Sicherheit, daß 
nichts, was auch immer geſchehen möge, Ita⸗ 
lien an feinem Aufſtieg hindern kann“. 
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rechtzuerhalten war, ſollte das alte englijche 
Ziel, die Bindung Rußlands im Schwarzen 
Meer, jetzt durch die völlige Freiheit der 
Durchfahrt erreicht werden.“ “*) Der eng⸗ 
liſchen Flotte ſollte damit die Operations⸗ 
möglichkeit im Schwarzen Meer eröffnet 
werden, wobei ihr Rückweg durch die Ent⸗ 
militariſierung der Küſtenzonen geſichert 
wurde. Dieſen engliſchen Schachzug parierten 
die Sowjets geſchickt durch den Abſchluß 
eines Freundſchaftsvertrages mit der Türkei. 


Das Hervortreten der Mittelmeermacht 
Italien im Verlaufe des Abeſſinienkon⸗ 
flikts, das aller Welt offenbar machte, daß 
die Zeiten der engliſchen Vorherrſchaft im 
Mittelmeer vorbei waren, konnte ſeine 
Rückwirkung auf die engliſche Dardanellen- 


) Walther Pahl: Das politiſche Antlitz der 
wiedererſtarkten Türkei nach Remilitariſie⸗ 
Erde. Ein weltpolitiſcher Atlas. Leipzig 1938. 


politik nicht verfehlen. Nicht nur, daß Eng⸗ 
land auf der Meerengenkonferenz von Mon⸗ 
treux im Jahre 1936 den Forderungen der 
rung und Wiederbefeſtigung der Meer- 
engenküſtenzonen nachgab, es konzedierte 
vielmehr, wenn auch nach heftiger Oppoſi⸗ 
tion, noch Sonderrechte der Sowjetunion an 
den Meerengen, die den Sowjets in Frie⸗ 
denszeiten volle Bewegungsfreiheit in den 
Dardanellen gaben, während fremde See⸗ 
ſtreitkräfte vom Schwarzen Meer praktiſch 
ausgeſchloſſen blieben, Sonderrechte, die den 
Wünſchen der Sowjets auch für den Kriegs⸗ 
fall weiteſtgehend entgegenkamen. 

Hatte die Türkei bei allen durch ſein 
Bündnis mit den Sowjets diktierten Ein⸗ 
ſchränkungen in Montreux die Entſchei⸗ 
dungsfreiheit über die Dardanellen gewon⸗ 
nen, ſo wird dieſe Entſcheidungsfreiheit durch 
ein Bündnis mit England von weiteren 
Einſchränkungen begleitet ſein müſſen. An 
dieſem Punkte aber eröffnen ſich Perſpek⸗ 


| 


tiven, die das Eintreten der hiſtoriſchen 
Polarität London — Moskau in der Darda- 
nellenfrage und ihre Entwicklung bis in den 
Bereich des akuten Stadiums möglich er⸗ 
ſcheinen laeſſn. So iſt es zu verſtehen, daß 
man in London von der „Eroberung“ der 
Dardanellen ſprechen kann, während man in 
Ankara dieſe „Eroberung“ noch von einem 
engliſchen Uebereinkommen mit Sowjet⸗ 
rußland abhängig macht. Trotz aller Un- 
vergleichbarkeit aber der an ſich bewun⸗ 
dernswerten neuen Türkei mit der Türkei 
des 19. Jahrhunderts und trotz aller Unver⸗ 
gleichbarkeit der Machtverhältniſſe im Mit⸗ 
telmeer des Jahres 1939 mit denen des 
neunzehnten Jahrhunderts wird keineswegs 
die Befürchtung von der Hand zu weiſen 
ſein, daß die Türkei bei aller ihrer Stärke 
zwiſchen dem ruſſiſchen und dem engliſchen 
Koloß gerade um die Dardanellenfrage zum 
Objekt der Politik werden könnte. 


Emi Gassner. 
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ſeien, um die beuntuhigte öffentliche Meinung 
zu beruhigen. 

Die Genfer Sonderkorreſponden⸗ 
ten der Pariſer Blätter können am 
Dienstag früh um die Feſtſtellung nicht 
herum, daß das engliſch⸗ſowjetiſche Problem 
bisher in Genf keinen Schritt vorwärts gekom⸗ 
men ift In ein und demſelben Bericht kann 
man aft Telen, daß der ſowfetiſche Vertreter 


Maiitn ſich durchaus unnachgiebig gezeigt 
habe. Die Zeitungen bereiten ihre Oeffentlich⸗ 
keit darauf vor, daß London letzten Endes doch 
ſowjetiſchen Wünſchen nachkommen 

Ein großer Teil der Preſſe bringt nach 
mi: nor ſtarke Bedenken gegen eine noch grö⸗ 
ßere Abhängigkeit von Moskau zum Ausdruck. 


allen 
mürde. 


„Die Chancen ſchwer abzuſchätzen“ 
Die Londoner Dienstag⸗Morgenpreſſe kann 
es ſich nicht verhehlen, daß die Bolſchewiſten 
hohe Preiſe ſtellen. Es läßt ſich im übrigen 
herausleſen, daß die Franzoſen mit Bon⸗ 
net vorgeſchickt worden find, weil die 
Halifax-Maiſky-Beſprechung vom Sonntag 
nichts zeitigte. Es wird nach der Haltung 
der Preſſe immer klarer, daß, wenn ein Ab⸗ 
kommen zuſtande kommen ſoll, die Sowjets 
von der britiſchen Regierung verlangen, 
einige noch vorhandene Hemmungen abzu⸗ 
ſchütteln. Der diplomatiſche Korreſpondent 
der „Times“ ſchreibt, in Genf werde über 
das Ergebnis der britiſchen Kabinettsſitzung 
hin und her beraten, aber weder die britiſche 
noch die ſomjetruſſiſche Delegation teile den 
leichten Optimismus der britiſchen Preſſe. 
Natürlich ermarten beide Seiten, daß man 
zu einer Einigung komme. Faſt alle Delega⸗ 
tionen hätten denſelben Wunſch und ſähen in 
einem engliſch-franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Ab⸗ 
tommen fait die einzige Hoffnung zur Ber- 
hinderung eines Krieges (11). Die Beſpre⸗ 
chung Bonnet⸗Maiſky — jo ſchreibt „Times“ 
weiter — habe ſich weniger auf die engliſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Verhandlungen bezogen als 
vielmehr auf die Verwirklichung der eng⸗ 
liſch⸗polniſchen Verſicherungen. 
Franzöſiſcherſeits erkläre man, daß der fran⸗ 
zöſiſch⸗nolniſche Vertrag vielleicht einer ent- 
ſprechenden Aenderung bedürfe. 

Der Korreſpondent des „Daily Herald“ 
(maxxiſtiſch) meldet feinem Blatt aus Genf, 
die Chancen eines engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Abkommens ſeien im Augenblick ſchwer 
abzuſchätz en; das Blatt ſpricht von 
einem „völligen Peſſimis mus 
ſowjetruſſiſcher Kreiſe“. 

Aehnlich urteilt „Daily Mail“. Das Blatt 
betont, wie auch die übrige Preſſe, daß alles 
non dem Maß der Entſchloſſenheit abhänge, 
die Halifax vor dem Kabinett aufbringe. 


Feſtlicher Empfang 
in Berlin 


Telegrammwechsel zwischen dem Führer, 
Victor Emanuel III. und Mussolini 
Berlin, 23. Mai. Zu Ehren des zur Unter 
zeichnung des zwiſchen Italien und Deutſchland 
aßgeſchloſſenen Bündnisvertrages in Berlin 
anmeſenden italieniſchen Außenminiſters 
Ciano gab der ttalieniſche Votſchafter 
Attolico in den Räumen der italieniſchen 
Votſchaft eine Mittagstafel, an welcher der 
Führer teilnahm. 
Es waren außerdem anweſend Generalfeld⸗ 
marſchall Göring und Gemahlin, Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop und Ge⸗ 
mahlin, die Oberbefehlshaber der Kriegs⸗ 
marine und des Heeres, Großadmiral Dr. h. c. 
Raeder und Generaloberſt v. Brauchitſch 
und der Chef des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht Generaloberſt Keitel. 

* 


Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Gö⸗ 
ring empfing am Montag nachmittag den 
italteniihen Außenminiſter Graf Ciano, mit 
dem er eine längere Unterredung hatte. 

* 


Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutſch⸗ 
Halientihen Freundſchafts⸗ und Bündnispaktes 
hat der Führer an Seine Majeftät Victor 
Emanuel III., König von Italien und Al⸗ 
banien, Kaiſer von Aethiopien, und an den 
Duce Telegramme gerichtet. 


Die italieniſchen Freiwilligen 
verlaſſen noch im Ma 
Spanien 


Ahschiedsparade der deutschen Freiwilligen 
vor General Franco 


Rom, 23. Mai. Die italieniſchen Spanien: 
lämpfer werden, einer halbamtlichen Meldung 
zufolge, noch vor Ablauf dieſes Monats in die 
Heimat zurückkehren. Die Legionäre werden 
ſich in Cadiz einſchiffen und in Neapel 
eintreffen. 


e 

Vor ihrer Rückkehr nah Deutſchland traten 
am Montag die aus ganz Spanien in Leon 
zuſommengekommenen deutſchen Freiwil⸗ 
ligen zu einer letzten Parade vor General 
Franco an. Vor der Parade überreichte 
Generalmajor von Richthofen verdienten 
Offizieren und Mannſchaften ſpaniſche Ordens⸗ 
auszeichnungen. z ER 


Wahlkämpfe OIN—Endecja 


Empfindliche Niederlage des „La 
in Lemberg — Linksruck im 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 23. Mai. In Wilna, Lemberg und 
im Dombrowaer Induſtriegebiet fanden am 
Sonntag Gemeindewahlen ſtatt. In 
Wilna hat das OZN eine empfindliche Nieder: 
lage erlitten. Die Nationaldemokratie und ſo⸗ 
genannte „Slomo“ -Gruppe erzielte 27, das 
OZN 19, die PPS 9, der jüdiſche Bund 10 und 
die anderen jüdiſchen Gruppen 7 Mandate. 


In Lemberg hat h der Hauptwahl⸗ 
kampf zwiſchen OZN und Endeken abgeſpielt. 
Das Ergebnis war, daß das DZN 24, die Nar 
tionaldemofraten 22, PPS 10 und die jüdiſchen 
Liſten 16 Mandate erhielten. Die Ukrainer 
blieben ohne Mandat. Dabei iſt zu beachten, 


ers“ in Wilna — Liſtenverbote 
ombromaer Induſtriegebiet 


daß die ukrainiſchen Liften größtenteils 
für ungültig erklärt worden waren, 
die Liſte der jüdiſchen Sozialiſten, mit 
Ausnahme eines einzigen Bezirks. Von der 
ERS waren in der Hälfte der Bezirke die 
Liſten für ungültig erklärt worden, von der 
Nationaldemokratie in drei Bezirken. Man 
nimmt an, daß die Beſchwerden in dieſem Falle 
Erfolg haben und die Wahlen in Lemberg 
wiederholt werden. 


In Sosnowitz im Dombrowaer Induſtrie⸗ 
bezirk erhielt das OZR 15, PPS 15, der jüpi⸗ 
ſche Bund 1 und die anderen jüdiſchen Lijten 
7 Mandate. Die Nationaldemokratie hatte 
feine Liſte aufitellen können. Das Ergebnis be⸗ 
deutet einen Erfolg für die Liſte der Linken 
bzw. der Juden. 


Der Kampf geht weiter! 


verſchärſter Widerſtand der Araber in Paläſtina — Beruhlgungsverſuche 
Mac donalds im Unterhaus 


Beirut, 23. Mai. Wie aus Damaskus 
verlautet, fand am Sonntag in der ſüdſyriſchen 
Stadt Teraa eine Zuſammenkunft zwiſchen 
dem vor kurzem aus der Haft in Palmyra ent⸗ 
kommenen arabiſchen Freiſcharenführer Aref 
Abdul Razet und anderen arabiſchen Frei⸗ 
ſcharenführern aus Paläſtina ſtatt. 


Die Beiprehung der arabiſchen Freiſcharen⸗ 
führer hatte die durch das engliſche Weißbuch 
geſchaffene Lage zum Gegenſtand. Es verlau⸗ 
tet, daß Aref Abdul Razet noch am Sonntag 
nach Paläſtina abreiſte, was darauf hindeutet, 


daß der arabiſche Freiheitskampf 


nicht nur weitergeführt, ſondern 
jogar verſchärft wird. Ferner verlautet, 
daß die Organiſierung einer neuen Propa⸗ 
gandawelle in den arabiſchen Staaten zur 
Unterſtützung der Araber in Paläſtina durch⸗ 
geführt werden foll. + 


Im Unterhaus kam es am Montag zu einer 
Ausſprache über das Paläſtina⸗Weißbuch. Ko- 
lonialminiſter MacDonald verſuchte bei 
dieſer Gelegenheit, die Abgeordneten über die 
hoffnungslos verworrene Lage, in die ſich die 
Regierung infolge widerſprechender Verpflich⸗ 


tungen gegenüber Araber und Juden hinein⸗ 
manövriert hatte, hinwegzutäuſchen. 

Nach der bekannten Taktik der engliſchen 
Politik verſuchte er, dieſen Zweck durch Bieder- 
mannstöne zu erreichen. England müſſe gegen⸗ 
übet den Juden feine Verſprechungen 
halten, aber auch gegenüber den Arabern 
„ehrlich“ ſein. Er erklärte aber nicht, wie 
er das möglich machen wolle. 

Die Labour⸗Partei brachte am Montag einen 
Aenderungsantrag zu den engliſchen Paläſtina⸗ 
vorſchlägen ein. Danach ſoll ſich das Unterhaus 
ſolange nicht binden, ſolange die engliſchen 
Vorſchläge noch nicht von der Ständigen Man⸗ 
datskommiſſtion der Liga geprüft find. Der 
Labour⸗Abgeordnete Tom Williams, der 
den Antrag einbrachte, kritiſierte das 
Weißbuch aufs ſchärſſte. 

Nachdem fý der konſervative Abgeordnete 
Croßley für die Araber und ihre Anſprüche ein⸗ 
geſetzt hatte, ſchlug der Labour⸗Abgeordnete 
Rothſchild vor, England jolle bei der Gen- 
fer Liga die Genehmigung einholen, Palä⸗ 
ſt ina zu einer britiſchen Kolonie zu 
machen. Eine ſtändige britiſche Herrſchaft ſei 
die „einzig zufriedenſtellende Siche rung“. 
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Für abſolute Neutralität 
Belgiens 


20 000 Flamen marschierten am Parteitag 
in Gent auf 

Brüſſel, 23. Mai. In Gent wurde am Mons 
tag unter größter Beteiligung der fünfte Land⸗ 
tag (Parteikongreß) der flämiſchen Nas 
tionalpartei abgehalten. Trotz der Ein: 
ſchränkungsmaßnahmen der Behörden, die rund 
1000 bewaffnete Gendarmen und Schutzleute 
aufgeboten hatten, hatte der Kongreß diesmal 
einen weit größeren Umfang als in vorher⸗ 
gehenden Jahren. An dem ſtraff organiſierten 
Aufmarſch der Partei und ihrer Anhänger nah⸗ 
men rund 20000 Perſonen teil. 


Im Genter Feſtpalaſt fand eine Maſſenkund⸗ 
gebung ſtatt, bei der der Parteiführer Sta 
de Clerg eine ausführliche programmatiſche 


Rede hielt. Zur Außenpolitit erklärte er u. a, 
daß Belgien, um ſich aus einem Kriege fernzu⸗ 
halten, eine Politik der abſoluten Neu⸗ 
tralität befolgen müſſe. Die flämiſche Na⸗ 
tionalpertei klage die belgiſche Regierung an 
wegen ihrer zweideutigen Haltung in der 
Außen- und der Milttärpolttit und wegen der 
Tatsache, daß fremde Marxiſten die 
öffentliche Meinung Belgiens aufhetzen und 
vergiften dürften. Fremde Juden, die den 
Krieg wünſchten, dürften unter dem Vorwand 
der Menſchenliebe den belgiſchen Mittelſtand 
zugrunde richten. 

De Clerg wiederholte dann die bekannten 
Forderungen der flämiſchen Nationalpartei auf 
innerpolitiſchem Gebiet. Flandern for- 
dere die Selbſtregjerung, die für fein 
Leben, ſeine Freiheit und den Frieden erfor⸗ 
derlich ſei, und die Umbildung Belgiens in 
einen Bundesſtaat. 


Kaum ein Tag ohne Bomben 


Bombenanschlag auf eine Kaserne in Livernool 

London, 23. Mai. Es vergeht kaum noch ein 
Tag, an dem England kein Bombenattentat er⸗ 
lebt. Wenn ſich ſolche Bombenleger früher 
einmal vereinzelt in anderen Staaten betätig⸗ 
ten, konnten fie von den Demokraten leicht den 
Strahlenkranz des nationalen Märtyrers be⸗ 
kommen oder wenigſtens die Beſcheinigung, ihr 
Land in den Geruch unhaltbarer innerer Zu⸗ 
ſtände gebracht zu haben. 


Wir melden nun, daß in der Nacht zum 
Dienstag wieder auf eine Kaſerne in Liner: 
pool ein Bombenanſchlag verübt wurde. Von 
einem Unbekannten wurde eine Melinit⸗ 
Bombe in die Turnhalle der Kaſerne ge⸗ 
ſchleudert. Die Bombe konnte jedoch unſchäd⸗ 
lich gemacht wetden. Ueber den Täter hat man 
feine weiteren Anhaltspunkte, als daß ein Rad⸗ 
fahrer ſich zur Zeit der Tat ſchleunigſt vom 
Tatort entfernte. 


16 deutiche Parlaments- 


kandidaten in Rumänien 

Bufareit, 23. Mai. Miniſterpräſident Cali: 
nescu gab in einer Sitzung der Leitung der 
Einheitspartei „Front der Nationalen Mieder: 
geburt“ die Namen der Kandidaten für die 
Parlamentswahlen bekannt. Für die 88 zu 
wählenden Senatoren wurder 175 Kandidaten, 
für die 258 Abgeordnetenmandate 524 Kandi- 
daten aufgeſtellt, die alle der Einheits⸗ 
partei angehören. 

Unter den Kandidaten befinden ſich auch Ber 
tictet der Volksgemeinſchaft der Deutichen 


in Rumänien, und zwar 11 für bie Kammer 

und 5 für den Senat. Die deutſche Volksgruppe 

wird außer durch die gewählten Vertreter auch 

durch zwei Senatoren von Rechts wegen 

im neuen Parlament vertreten ſein. 
—— 


Geſpannte Lage an der 
mandſchuriſchen Grenze 


Tokio, 23. Mai. Nachdem erft kürzlich der mit 
Fliegern und Artillerie verſtärkte mandſchu⸗ 
riſche Grenzſchuz Angriffe außen mongo⸗ 
liſcher Truppen erfolgreich abgeſchlagen 
hatte, Überſchritten in den letzten Tagen erneut 
etwa 600 Mann ſtarke mongoliſche Abteilun- 
gen den Grenzbezirk weſtlich des Buinoor⸗ 
jees und verſuchten, ſich auf dem dortigen 
Hügelgelände feſtzuſetzen. Nach mehrſtündigen 
Gefechten wurden die Mongolen unter erheb⸗ 
lichen Verluſten zurückgeſchlagen. Die mand- 
ſchuriſche Grenzwache ſchoß ein mongoliſches 
Flugzeug ab. das die Grenze überflog. Die 
Lage wird allgemein als gejpan nt bezeichnet. 


Feieritunde im Reichsehtrenmal 


Tannenberg 


Hohenſtein. Im Reichsehrenmal Tannenberg 
wurde am Sonntag mittag das Ehrenmal 
für den Sanitätsdienſt im Welt- 
krieg feierlich eingeweiht. Das Mal iſt eine 
ſchlichte Tafel auf rotem Marmor, auf der in 
eindrucksvollen Bildern die opferwillige Çin- 
ſatzbereitſchaft von Aerzten, Sanitätshelferin⸗ 
nen und Sanitätshelfern auf den Schlacht⸗ 
feldern des großen Krieges gezeigt wird. 
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Weitere Seſchlagnahmen 


Die gestrige Ausgabe des „Poſener Tage 
blatts“ (Nr. 117 vom Dienstag, dem 23. Mai) 
und der „Deutſchen Tageszeitung“ wurde Ée- 
ſchlagnahmt. Es handelt ſich um den Be 
richt auf der erſten Seite „Ernſter Zwiſchenfall 
in Kalthof — Danzig“, in dem die deut ſche 
Darſtellung der Beſchlagnahme verfiel. Wir 
haben ſoſort eine zweite Ausgabe herausgegeben 

Auch die Sonnabendausgabe des „Oberſchleſi⸗ 
ſchen Kurier“ -Chorzow iſt der Beſchlagnahme 
verfallen. Der „Kurier“ teilt dazu mit, daß es 
in der vorigen Woche die vierte Beſchlag⸗ 
nahme iſt. 

Auch die letzte Ausgabe des „Deutihen 
Preſſedienſtes aus Polen“ (DPD) Nr. 18 vom 
20. Mai iſt konfisziert worden. Der Zenſor 
beanſtandete einen Satz in einer Buchbeſpre⸗ 
chung, in der Dr. Lück fih mit dem vom Poje 
ner Redakteur Winiewicz herausgegebenen 
Buch „Mobiliſierung der deutſchen Kräfte in 
Polen“ auseinanderſetzte. Ueber eine weiter 
Beanſtandung im D. P. D. können wir nichts 
Näheres mitteilen, da die entſprechenden Be: 
richte einſchließlich der Sammelüberſchrift der 
Zenſur verfielen. 

Die deutſchen Zeitungen in Polen bringen 
Aufrufe, in denen fie ihren Leſern die Mittei⸗ 
lung machen, daß ſie in der letzten Zeit oft be⸗ 
ſchlagnahmt werden und die Leſer deshalb für 
die verſpätete Zuſtellung der Zeitungen Ver⸗ 
ſtändnis aufbringen möchten. 

Wir find der Ueberzeugung, daß auch unſere 
Leſer für dieje Lage der deutſchen Preſſe Bers 
ſtändnis aufbringen und dies durch ihre Treu! 
zu ihrer Zeitung unter Beweis ſtellen! 


Ohne reichsdeutſche Zeitungen 

Wir meldeten dieſer Tage, daß einer Reihe 
von deutſch⸗ſchleſiſchen Zeitungen jowie einigen 
reichsdeutſchen Zeitſchriften in Polen das Poft 


debit entzogen iſt. 


Nun müſſen wir leider ſeſtſtellen, daß auch die 
anderen reichsdeutſchen Zeitungen und Zeit · 
schriften, von denen es nicht bekannt ijt, daß 
ihnen das Poſtdebit entzogen wurde, hier fehe 
unregelmäßig oder gar nicht eintreffen. Unſere 
Redaktion ift in dieſen Tagen einige Male fall 
ganz ohne reichsdeutſche Zeitungen geblieben; 
denn wieder kommen nur vereinzelt Zeitungen 


an oder es treſſen einige wenige mit Ber 


ſpätung ein. Das gleiche gilt für unſere Deuts 


ſchen Zeitungspertriebe in Poſen. 


Antideutiche nr en u 
in einer Lodzer Arb 

N verſammlung 

Warſchau, 23. Mai. (Eigener Drahtberiche 
In Lodz fand, wie der „Ezpreß Poranny“ 
meldet, eine Arbeiterverſammlung ſtatt, bie 
der „Ausſiedlung und Verfolgung der Polen ix 
Deutſchland“ gewidmet war. Es wurde ein 
Beſchluß gefaßt, der die Arbeitgeber dazu aufs 
ruft, die gleichen Methoden gegere 
über den deutſchen Arbeitern anzu⸗ 
wenden. Wenn — ſo heißt es weiter in dem 
Beſchluß — die Verfolgungen der Polen niche 
aufhörten, würden die Arbeitgeber in Lodz 
durch die Arbeiter ungen werben, alle 
Deutſchen aus den Fabriken zu entfernen. 


In Kurze 
Kriegsminister General Kalprzuert kehrte, 
wie „RAT“ mitteilt, am 21. Mei von ſeinet 
Reife aus Paris zurück. i 


König 3 — — i a 


Sofia, 22. Mai. König Boris empfing 
am Montag unter Führung des deutſchen Ger 
ſandten Freiherrn von Richthofen eine Ab⸗ 
ordnung der deutſchen Hochschullehrer, wobei dar 
Rektor der Berliner Univerſität, Profeſſor 
Dr. Hoppe, König Boris die Ernennung zum 
Ehrendoktor der Medizin der Univerſität Ber 
lin überreichte. 

Der Führer der deutſchen Profeſſorendelegu- 
tion in Sofia Profeſſor Dr. Mühlens Ham 
burg überreichte bei dieſer Gelegenheit Känig 
Boris fein jüngftes wiſſenſchaftliches Werk. Der 
König zeichnete ſämtliche Mitglieder dieſer 
deutſchen Abordnung mit hohen Orden aus und 
überreichte dieſe perſönlich. 

Anſchließend begaben ſich die deutſchen Pro 
feſſoren zur Aniverſttät, wo bie dei 
Ehrendoktotenverleihung ſftattfand. 
Beſonders groß war hierbei der Anteil deutſcher 
Proſeſſoren, befinden ſich doch unter den 91 vere 
liehenen Ehrendoktoren der Unive rſität Sofia 
über 20 deutſche Profeſſoren und andere Per- 


ſönlichteiten. i 
Im Anſchluß an dieje Feierlichkeit wurden 
deutſche Ehrungen verkündet. Die 


Deutſche Akademie in München ernannte den 
bulgariſchen Unterrichtsminiſter Profeſſor Filom 
zu ihrem Ehrenſenator und den Rektor der Uni⸗ 
verſität Sofia zum Ehrenmitglied. Die Deutſche 
Geſellſchaft für Hygiene Berlin ernannte Pro- 
feſſor Toſchko Petrow zu ihrem Ehrenmitglied. 
Profeſſor Staniſchews wurde Ehrenmitglied der 
Hanſiſchen Univerſität unter der gleichzeitigen 
Verleihung der Ehrenmünze der Uninerfität 
Hamburg. Am Nachmittag legten die deutſchen 
Hachſchullehrer einen Kranz am bulgariſchen 
Heldenmal nieder. 
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„Ein Ereignis von größter Wichtigkeit“ 


Die Weltpreſſe zur Paktunterzeichnung in Berlin 


In USA 


Der Bündnispakt hat in Amerika eine außer⸗ 
ordentlich ſtarke Wirkung. „New Pork 
Times” nennt den Tag die „offenſte und 
weiteſttragende Allianze in der neueren Zeit.“ 
Seine Bedeutung ſei mit der des Vorkriegs⸗ 
dreierbundes kaum noch vergleichbar. Selbſt 
wenn der Pakt. keinen anderen Zweck erfüllen 
würde, als den letzten Zweifel an der Solidarität 


und der Bedeutung der Achſe zu zerſtreuen, 


müſſe er als Ereignis von größter 


Wichtigkeit in dem aufgeregten Europa 


gewertet werden. 


In Japan 

Auch die geſamte japaniſche Preſſe ſteht völlig 
unter dem Eindruck der Anterzeichnung des 
deutſch⸗italieniſchen Bündnispaktes. Sämtliche 
Kommentare kennzeichnen im allgemeinen den 
Pakt als das „mächtigſte und weiteſte Bündnis 
der Weltgeſchichte“, das in ſeiner militäriſchen, 
politiſche und wirtſchaftliche Fragen umfaſſenden 
Struktur ein Inſtrument zur Garantie eines 
langen Friedens darſtelle, das aber auch ge⸗ 
eignet ſei, jeden Angriff der demokratiſchen Ein⸗ 
kreiſungsmächte auf die Lebensrechte der Achſe 
mit entſchiedenen Gegenangriffen zu beantwor⸗ 
ten. Die Blätter verweiſen weiter insbeſondere 
auf die Erklärung des japaniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, wonach Japan entſchloſſen ſei, „im In⸗ 
tereſſe der Sicherung des Weltfriedens die engſte 
Zusammenarbeit mit Deutſchland und Italien 
aufrecht zu erhalten und ſeine Beziehungen zu 
dieſen beiden Ländern zu verſtärken und zu 
ſeſtigen.“ i 


In Polen 
„Zu der Unterzeichnung des deutſch⸗italieni⸗ 
. — Bündniſſes bringt der „7⸗Uhr⸗Czas“ eine 
f nited⸗Preß,⸗Meldung, die er mit einer gehäſ⸗ 
gen Aeberſchrift verfieht: „Diplomatiſcher 

er Theaterſzene“. 

8 polniſchen Preſſe beſteht — wie wir 
Nei geſtern ankündigten — allgemein die. 
— die Bedeutung des Ereigniſſes zu ver⸗ 
Bündnis een, Wieczór“ verſichert, das 
— ringe grundſätzlich keine neue Lage, 
Italie e enge Solidarität Deutſchlands und 
— ach fei eine lange bekannte Tatſache. 
= er es Inhalts des deutſch⸗italieniſchen 
ae niſſes hat der „Dobry Wieczór“ einige 
orgen. Er meint, es müſſe ſich noch zeigen, 
ob Rom Berlin einen Blankowechſel gab, der 
zum Blutvergießen in jedem Kriege verpflichte, 
durch Deutſchland unternommen werde, oder 
ob es ſich irgendeine 2 8 t bewahrt habe, 
deutſche Maßnahmen zu kontrollieren und Neu⸗ 
tralität unter gewiſſen Amſtänden zu halten. 
Intereſſant würde auch fein, ob Italien feinen 
Pakt mit England aufrechterhalte und ob der 
Charakter des neuen Bündniſſes offenſiv oder 
defenfin jei. Den in Ausſicht ſtehenden engliſch⸗ 
franzöſiſch⸗ſowjetiſchen Pakt ſieht der „Dobry 
Wieczór“ als Antwort auf den deutſch⸗italieni⸗ 


ſchen an. 

Der ſchwerinduſtrielle „Kurier Polſki“ gibt 
die „Auffaſſung der Warſchauer politiſchen 
Kreiſe“ wieder, wonach die deutſch⸗italieniſche 
Allianz kein neues Element ſei. Polen werde 
ſich Italien gegenüber entſprechend verhalten, 
wenn Italien die Unabhängigkeit ſeiner Poli⸗ 
tik wahren ſollte; andernfalls müßte Italien 
von der polniſchen Bolitit alle Konje: 
quenzen erwarten! 

„Kurier Warſzawſti“ räumt jedoch ein, die 
Meinung derer jei falim, die meinen, daß 
Muſſolini im entſcheidenden Augenblick ſeine 
dem Bundesgenoſſen gegenüber übernommenen 
Verpflichtungen nicht einhalten werde. Die 
Staaten der Achſe ſeien zu ſtark miteinander 
serbunden, und die europäiſche Lage befeſtige 
dieſe Verbindung derart, daß man ſich Täu⸗ 
ſchungen hingebe, wenn man mit einem Bruch 
der Achſe rechnet. Das Blatt warnt vor einem 
Vergleich des morſchen Vorkriegs⸗Dreibundes 
mit dem neuen Pakt. Die Achſe Berlin Rom 
arbeite ſeit dem abeſſiniſchen Krieg und habe 
ſich zu einem Bündnis vertieft, obwohl die 
S der Achſe ſo viel Tinte verſchrieben 

en. 


In Frankreich 


u den Berichten der Pariſer Dienstag-Preffe 
tellen man auſſchlußreiche Widerſprüche feſt⸗ 
ber a Einerſeits iſt den Blättern von oben 
worden offenſichtlich das Stichwort gegeben 
licht he e Bedeutung dieſes Bündniſſes mög⸗ 

e, tobzumindern. Die Blätter kommen 
inſofern nach, als ſie ganz 
55 en. an der allgemeinen Lage 
165 5 nterzeichnung dieſes Vertrages 
e 3 ae Auf gh 5 
Sac ange b 1 c elen, daß dieſes Bündnis. 
Jail Spalte uch gar nichts Neues bringen 
inil, Spal en über Spalten in der Pariſer Tages 
preiie füllt. Der Wortlaut des Vertrages und der 
undſunkerklärungen der beiden Außenminiſter 
e jalt von ſämtlichen Blättern ungekürzt 
zehracht. Die Berliner Berichterftatter liefern 
ange Stimmungsberichte über alle Einzelhei⸗ 
ton der Unterzeichnung. Die Lettarkikler be 


ſchäftigen ſich faſt ausschließlich nur mit dieſem 
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Thema. Auch die Genfer Sonderberichterſtatter 
ſprechen immer wieder von dieſer Anterzeich⸗ 
nung, ſo daß man annehmen kann, daß in den 
Kreiſen der Liga ein Vergleich zwiſchen der 
deutſch⸗italieniſchen Vertragsunterzeichnung und 
den ewig ſchwingenden engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Verhandlungen nachhaltigen Eindruck hinter⸗ 
laſſen hat. ü 

„Epoque“ ſchreibt zwar, wenn der Führer 
und der Duce ſich eingebildet hätten, daß ſie 
die Weſtmächte beeindruckt haben, ſo hätten ſie 
ſich mächtig geirrt. Zugleich aber erhebt der 
Außenpolitiker des Blattes ein lautes Geſchrei, 
der deutſch⸗italieniſche Vertragsabſchluß, fein 
Wortlaut und die begleitenden Erklärungen 
der Außenminiſter bildeten eine ſchwere Ge⸗ 
fahr. Beide Länder ſeien heute enger verbün⸗ 
det, als ſie es 1914 geweſen ſeien. Der Vor⸗ 
kriegs⸗Dreibund habe Schwächekeime in ſich ge⸗ 
tragen, die in dem neuen deutſch⸗italieniſchen 


Die feierliche Unterzeichnung 
In der Mitte der Führer und Reichskanzler 


Nachdem der Führer den großen Emp⸗ 
fangsſaal wieder verlaſſen hatte, verkün⸗ 
deten Außenminiſter Graf Ciano und der 
Reichsaußenminiſter den feierlichen Akt 
über alle deutſchen und italieniſchen Sender. 


Außenminister Graf Ciano 
ſagte u. a.: 


„Der heute abgeſchloſſene Bündnis⸗ und 
Freundſchaftspakt bekräftigt in klar um⸗ 
riſſenen politiſchen und militäriſchen Ver⸗ 
pflichtungen jene tiefe Verbundenheit des 
Geiſtes und der Werke, welche zwiſchen dem 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland und dem 
faſchiſtiſchen Italien beſteht. 

Die beiden, durch das Genie und den 
Willen des Führers und des Duce er⸗ 
neuerten und erſtarkten großen Nationen 
haben ſich an die Spitze der Geſchichte Eu⸗ 
ropas geſtellt, um die Grundlagen 
ſeiner tauſendjährigen Kultur 
zu erhalten, und ſchließen ſich heute, zur 
Wahrung der Grundſätze der Ordnung und 
der Hl che in einer in Zerſetzung be⸗ 
findlichen Welt, zu einem unzerreißbaren 
Block von Kraft und Willen zuſammen. 
Die Artikel des Bündnispaktes ſind in 
ihrer Kürze und Klarheit ſo eindeutig, daß 
ſie keiner Kommentare bedürfen. Ihre 
Weſensart entſpricht der ehrlichen 
Offenheit, welche die italieniſch⸗deut⸗ 
ſchen Beziehungen kennzeichnet. Der Wille, 
den fie ausdrücken, ift der Wille zweier Böl- 
ker, weſche ſich der Zuſammengehörigkeit 
ihres Schickſals zutiefſt bewußt find.“ 


Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop 
führte u. a. aus: 


„Anfang Mai hatten der gine und der 
Duce den Entſchluß gefaßt, der engen Ver⸗ 
bundenheit zwiſchen ihren beiden Völkern 
durch den Abſchluß eines umfaſſenden poli⸗ 
e und militäriſchen Bündnis- 
paktes Ausdruck H eben. In Mailand 
haben der italieniſche Außenminiſter und ich 
unter dem Jubel Oberitaliens, das dem 
Abgeſandten des Führers einen triumpha⸗ 
len Empfang bereitete, und unter der Zu⸗ 
ſtimmung des geſamten italieniſchen Volkes 
dieſen Beſchluß der Regierungschefs durch 
Handſchlag bekräftigt. Heute, zwei Wochen 
ſpäter bereits, begrüßt das ganze deutſche 
Volk mit der gleichen Begeiſterung den Ab- 


Pakt nicht enthalten ſeien. Die beiden Länder 
— ſo ſchimpft „Epoque“ — hätten ſich zuſam⸗ 
mengetan, um die Weltherrſchaft zu er⸗ 
obern. 


Der Berliner Korreſpondent der Pariſer 
„New Vork Herald Tribune“, ebenſo wie der 
Außenpolitiker des „Populair“, erregen ſich 
über die Erklärung des Reichsaußenminiſters 
von dem 150:Millionenblod der 
Stärke und meinen, die Stärke der konzen⸗ 
trierten Militärmacht wider beſſeres Wiſſen 
unterſchätzen zu müſſen. 


Der ſchwer geſchlagene ſozialdemokratiſche 
„Populair“ beſchwört ſeine Leſer, ſich nicht 
allzu ſehr aufzuregen. Man könne ſagen, daß 
der Wortlaut des Vertrages nicht ſo indiskret, 
ſo prompt und mit ſo viel Aufhebens ver⸗ 
öffentlicht worden wäre, wenn man in Berlin 
und Rom nicht noch andere Pläne hätte. 


| 


in der Neichskanzlei 
Adolf Hitler, links der italieniſche Außen⸗ 


miniſter Graf Ciano, rechts Außenminiſter van Ribbentrop 


Der wortlaut des paktes 


on des Duce, den Grafen Ciano, der 
oeben mit mir den Bündnispakt unterzeich⸗ 
net hat. Dieſer hiſtoriſche Pakt iſt der Ab⸗ 
ſchluß einer Entwicklung, die, aus der inne⸗ 
ren Weſensgleichheit nationalſozialiſtiſchen 
und faſchiſtiſchen Revolution entſtanden, zu 
einer immer engeren Intereſſengemeinſchaft 
und tieferen Verbundenheit der beiden Völ⸗ 
ker geführt hat. Deutſchland und. Italien 
ſind jetzt eine unlösbare Gemeinſchaft. Die 
Welt hat ſich mit dieſer Tatſache abzufinden. 
Keine Macht der Erde, keine Anfeindung 
und keine Hetze kann hieran etwas ändern. 
Wenn demokratiſche Kriegstreiber die kom⸗ 
plizierteſten und zweideutigſten Paktſyſteme 
zu erfinden verſuchen, um Deutſchland und 
Italien einzukreiſen, ſo iſt dieſes Bündnis 
die entſchloſſene Antwort darauf. 

150 Millionen Deutſche und Italiener 
bilden in der Welt einen Block, der un⸗ 
beſiegbar ift. Es ift ein toles Bewußtſein 
für jeden Deutſchen und Italiener, zu dieſer 
unlöslichen Gemeinſchaft unter der Füh⸗ 
rung Adolf Hitlers und Benito Muſſolinis 
zu gehören. ; atk 

(Den Wortlaut des Patte und das Preſſe⸗ 
echo im weiteren politiſchen Teil.) 

Berlin, 23. Mai. Der am Montag in der 
Reichskanzlei unterzeichnete Pakt Deutſch⸗ 
lands und Italiens hat folgenden Wortlaut: 

Der Deutſche Reichskanzler und 
Seine Majeſtät der König von Italien 
und Albanien, Kaiſer von Aethiopien 
halten den Zeitpunkt für gekommen, das Ver⸗ 
hältnis der Freundſchaft und Zuſammen⸗ 
gehörigkeit, das zwiſchen dem nationalſozia⸗ 


liſtiſchen Deutſchland und dem faſchiſtiſchen 


Italien befteht, durch einen feierlichen Pakt 
zu bekräftigen. 

Nachdem durch die gemeinſame, für alle 
Zeiten feſtgelegte Grenze zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien die ſichere Brücke für gegen⸗ 
ſeitige Hilfe und Unterſtützung geſchaffen 
worden ijt, bekennen ſich beide Regierungen 
aufs neue zu der Politik, die in ihren Grund⸗ 
lagen und Zielen bereits früher von ihnen 
vereinbart worden ijt und die fih ſowohl für 
die Förderung der Intereſſen der beiden Län⸗ 
der als auch für die Sicherung des Friedens 
in Europa erfolgreich bewährt hat. 

Durch die innere Verwandtſchaft ihrer 


Weltanſchauung und durch die umfaſſende 


Solidarität ihrer Intereſſen miteinander ver 
bunden, find das deutſche und das italieniſcht 
Volk entſchloſſen, auch in Zukunft Seite an 
Seite und mit vereinten Kräften für dit 
Sicherung ihres Lebensraumes und für dir 
Aufrechterhaltung des Friedens einzutreten. 

Auf dieſem von der Geſchichte vorgezeich⸗ 
neten Wege wollen Deutſchland und Italien 
inmitten einer Welt der Unruhe und Zer⸗ 
ſetzung der Aufgabe dienen, die Grundlagen 
der europäiſchen Kultur zu ſichern. N 

Um dieſe Grundſätze vertraglich feſtzulegen, 
haben zu Bevollmächtigten ernannt: 


der Deutſche Reichskanzler den Reichs ⸗ 
miniſter des Auswärtigen Herrn Joachim 
von Ribbentrop, 

Seine Majeſtät der König von Italien 
und Albanien, Kaiſer von Aethiopien, den 
Miniſter für die Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Graf Galeazzo Ciano di Cortel: 
lazzo, 

die ih nach Austauſch ihrer in gehörige! 
Form befundenen Vollmachten über folgende 
Beſtimmungen geeinigt haben: 


Art. 1. 

Die vertragſchließenden Teile werden ſtän ⸗ 
dig in Fühlung miteinander bleiben, um ſich 
über alle gemeinſamen Intereſſen oder die 
europäiſche Geſamtlage berührenden Fragen 
zu verſtändigen. 

Art. 2. 

Falls die gemeinſamen Intereſſen der ver: 
tragſchließenden Teile durch internationale 
Ereigniſſe irgendwelcher Art gefährdet wer⸗ 
den ſollten, werden ſie unverzüglich in Be⸗ 
ratungen über die zur Wahrung dieſer Inter⸗ 
eſſen zu ergreifenden Maßnahmen eintreten. 

Wenn die Sicherheit oder andere Lebens⸗ 
intereſſen eines der vertragſchließenden Teile 
von außen her bedroht werden ſollten, wird 
der andere vertragſchließende Teil dem be⸗ 
drohten Teil ſeine volle politiſche und diplo⸗ 
matiſche Unterſtützung zuteil werden laſſen, 
um dieſe Bedrohung zu beſeitigen. 


Art. 3. 

Wenn es entgegen den Wünſchen und Hoff: 
nungen der vertragſchließenden Teile daz 
kommen ſollte, daß einer von ihnen in kriege⸗ 
riſche Verwicklungen mit einer anderen Macht 
oder mit anderen Mächten gerät, wird ihm 
der andere vertragſchließende Teil ſofort als 
Bundesgenoſſe zur Seite treten und ihn mit 
allen ſeinen militäriſchen Kräften zu Lande, 
zur See und in der Luft unterftügen. 


Art. 4 
Um im gegebenen Falle die ſchnelle Durch- 


führung der in Art. 3 übernommenen Bünd⸗ 


nispflichten ſicherzuſtellen, werden die Regie- 
rungen der beiden vertragſchließenden Teile 
ihre Zuſammenarbeit auf militäriſchem Ge⸗ 
biet und auf dem Gebiete der Kriegswirt⸗ 
ſchaft weiter vertiefen. 

In gleicher Weiſe werden ſich die beiden 
Regierungen auch über andere, zur praktiſchen 
Durchführung der Beziehungen dieſes Pattes 
notwendigen Maßnahmen fortlaufend ver: 
ſtändigen. ; : 

Die beiden Regierungen werden zu den in 
Art. 1 und 2 angegebenen Zwecken ftändig 
Kommiſſionen bilden, die der Leitung der 
beiden Außenminiſter unterſtellt ſind. 


Art. 5. 

Die vertragſchließenden Teile verpflichten 
ſich ſchon jetzt, im Falle einer gemeinſam ge⸗ 
führten Aktion Waffenſtillſtand nur im 
vollen Einverſtändnis miteinander abzu⸗ 
ſchließen. 

Art. 6. 


Die beiden vertragſchließenden Teile ſind 
ſich der Bedeutung bewußt, die ihren gemein, 
ſamen Beziehungen zu den ihnen befreun 
deten Mächten zukommt. Sie ſind entſchloſſen 
dieje Beziehungen auch in Zukunft aufrech⸗ 
zu erhalten und gemeinſam entſprechend der 
übereinſtimmenden Intereſſen zu geſtalten, 
durch die ſie mit dieſen Mächten verbunden 
ſind. 


Art. 7. 

Dieſer Pakt tritt ſofort mit der Unterzeich 
nung in Kraft. Die beiden vertragſchließen⸗ 
den Teile find darin einig, die erſte Pe: 
riode feiner Gültigkeit auf 10 Jahre feitzu: 
ſetzen. Sie werden ſich rechtzeitig vor Ablau 
dieſer Friſt über die Verlängerung der Gül, 
tigkeit des Paktes verſtändigen. 

Zur Arkund defen haben die Bevollmäch 
tigten dieſen Pakt unterzeichnet und mit Sie, 
geln verſehen. 

Ausgefertigt in doppelter Arſchrift, ii 
deutſcher und italieniſcher Sprache, die beide 
gleiche Geltung haben. 

Berlin, den 22. Mai 1939 
on ſiebzehnten Jahre der faſchiſtiſcher 

era. 

(gez.) Joachim von Ribbentrop 
(gez) Galeazzo Giano. 


Seite 4 


Poſener Tageblatt, Mittwoch. den 24. Mai 1939 


Nr. 11i8 


Polen zog noch einmal gleich 


Das Treffen Henkel⸗Baworowſki bringt die Entſcheidung 


Von 


Das geſtern ausgetragene Einzelſpiel Tro- 
czynſti gegen Menzel endete nach fünf Sätzen 
mit einem Siege des Polen. Tloczynſki, 
der ſich gegenwärtig, wie ſchon geſagt, in 
Ueberform befindet, erkämpfte gegen Rode- 
rich Menzel mit 2:6, 6:1, 5:7, 6:2, 9:7 
nah erbittertem Ringen einen weiteren 
Punkt für Polen, jo daß das Treffen gegen- 
wärtig 2:2 ſteht. Anſchließend trat der deutſche 
Meiſter Henkel gegen Baworowfki an. Henkel 
hat ſeine Grippe bereits überſtanden und ſeine 
alte Form wiedergefunden. Er ge⸗ 
wann die beiden erſten Sätze mit 6:4, 6:2. 
Im dritten Satz wurde der Kampf beim Stande 
von 1: 1 wegen der hereinbrechenden Dunkelheit 
abgebrochen. 


Polens zweiter Punkt 


Der erſte Satz im dritten Einzel des Länder⸗ 
lampfes ging dank hervorragender Taktik 6:2 
an Menzel. Der nächſte Satz fiel 6:1 an Tko⸗ 
czynſti, nachdem er beim Stande von 2:1 den 
Aufſchlag Menzels durchbrochen hatte. Im drit⸗ 
ten Satz wurde erbittert gerungen. Bis 4:4 
gewannen beide ihre Aufſchläge. Dann gelang 
es Tkoczynſki, wieder den Aufſchlag Menzels 
zu durchbrechen, doch gleich darauf verlor er 
ſeinen eigenen Aufſchlag, ſo daß wieder Gleich⸗ 
tand erzielt war. Die beiden nächſten Spiele 
gewann Menzel, ſo daß dieſer Satz mit 7:5 
an den Deutſchen fiel. Im vierten Satz griff 
der Pole ſcharf an, führte 2:1 und nahm 
Menzel nach langem Ballwechſel den Aufſchlag 
ab, worauf der Deutſche die nächſten Spiele 
abgab und 2:6 verlor. Der fünfte Satz brachte 
wieder ein erbittertes Ringen. Beim Stande 
6:5 für den Polen glich der Deutſche aus und 
ging ſogar mit 7:6 in Führung. Dann ge⸗ 
wann aber Tloczynſki die nächſten drei Spiele 
und damit den entſcheidenden Satz 9:7. 


Da der Kampf zwiſchen Tkoczynſki und Men- 
zel 3 Stunden gedauert hatte, konnte das Tref⸗ 
jen zwiſchen Henkel und Baworowſfki nicht zu 
Ende geführt werden. Es wurde im dritten 
Satz abgebrochen und wird am heutigen Diens⸗ 
tag zu Ende geſpielt. Henkel zeigte eine deut⸗ 
liche Ueberlegenheit und gewann die beiden 
erſten Sätze 6:4 und 6:2. Der dritte Satz 
wurde beim Stande von 1:1 abgebrochen. 


Wie war das mit dem Doppel? 

In dieſem Zuſammenhang ſoll noch eine 
offenſichtliche Falſchmeldung der polniſchen 
Preſſe richtiggeſtellt werden. In den pol⸗ 
niſchen Zeitungen wird behauptet, daß am 
Sonnabend, bevor das Doppel begann, die 
Deutſchen die Mannſchaft geändert und Menzel 
und Metaxa gemeldet hätten. Erſt als Henkel 
mehr als 15 Spiele ſpielte und daher nach den 
Beſtimmungen des Davispokalwettbewerbs zum 
Doppel nicht anzutreten brauchte, habe man 
Henkel und Metaxa für das Doppel genannt. 
Der engliſche Oberſchiedsrichter Bloomfield 
hätte ſich darauf an den Sekretär des Davis⸗ 
pokal⸗Komitees Sabelli mit der telepho⸗ 
niſchen Anfrage gewandt, ob er für Polen 
ein Walkover geben ſollte. Sabelli habe geſagt, 
daß Polen Anſpruch darauf habe, kampflos den 
Punkt zu erhalten. Gleichzeitig habe er aber 
an die polniſchen Sportler appelliert, den 
Kampf austragen zu laſſen. Der Vorſtand des 
polniſchen Tennisverbandes habe dieſem Appell 
ſtattgegeben und ſich auf die Austragung des 
Doppels am Sonntag mit der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft Henkel —Metaxa geeinigt. Dieſe Dar- 
ſtellung, die man in faſt allen polniſchen Blät⸗ 
tern finden kann, entſpricht in keiner 
Weiſe den Tatſachen. ? 

Unſer je⸗Schriftleiter hat ſich in Warſchau 
mit dem Führer der deutſchen Mannſchaft in 


Berlin — Tokio — Berlin 


Der erſte Streckenflug programmäßig 
durchgeführt 

Berlin. Ein kleiner Kreis geladener Gäſte 
'cwie Vertreter des Luftfahrtminiſteriums, der 
Lufthanſa und des Luftaufſichtsamtes verſam⸗ 
melten ſich am Montag nachmittag auf dem 
Tempelhofer Feld, um die zurückkehrende Mann⸗ 
ſchaft des erſten Streckenfluges der Lufthanſa 
Verlin — Tokio — Berlin mit einem 
Abſtecher nach Mandſchukuo zu begrüßen. Die- 
ſer hiſtoriſche Flug, dem bald eine plan⸗ 
mäßige Befliegung dieſer erkundeten Strecke 
folgen ſoll, wurde mit der vielfach bewährten 
„Ju 52“ durchgeführt, die allen erhöhten An⸗ 
forderungen vollauf gerecht wurde und ſelbſt in 
den ungewöhnlich heißen Gegenden ruhig ar⸗ 
beitete. 

Dieſer erſte Streckenflug nach Japan und zu⸗ 
rück hat gezeigt, daß für die Deutſche Lufthanſa 
ſelbſt ſolche Strecken — im ganzen etwa 34 000 
Kilometer keine Schwierigkeiten 
mehr bedeuten, ſo daß es wohl nur noch 
eine Frage der Zeit fein dürfte, nach dem Fer. 
nen Oſten ein deutſches Flugzeug benutzen zu 
können. 


d 


unserem nach Warschau entsandten je- Sonderberichterstatter 


Verbindung gejegt und von ihm folgende Aus- 
kunft erhalten: 

Henkel litt am Sonnabend immer noch an 
ſeiner Grippe. 
er gegen Tloczynſki in weniger als 15 Spielen 
ſiegen oder verlieren konnte. Um den Kranken 
— auch im Falle eines durchaus möglichen Sie⸗ 
ges — zu ſchonen, richtete der deutſche Mann- 
ſchaftsführer an den polniſchen Mannſchafts⸗ 
kapitän die Anfrage, ob die Polen ſich einver- 
ſtanden erklären würden, Menzel für Henkel im 
Doppel antreten zu laſſen, falls die Beendigung 
des Kampfes Henkel gegen Tloczynſki weniger 
als 15 Spiele beanſpruchen würde. Der pol⸗ 
niſche Mannſchaftskapitän erklärte ſich damit 
einverſtanden. f 

Aus dieſer deutlichen Anfrage, die keineswegs 
eine Aenderung der Mannſchaft bedeutete, 
machte die polniſche Preſſe eine Ummeldung. 
Offenſichtlich iſt auch von einigen polniſchen 
Sportführern die Anfrage, möglicherweiſe aus 
einem ſprachlichen Mißverſtändnis heraus, als 
Neumeldung angeſehen worden. Man wandte 
ſich alſo an Oberſchiedsrichter Bloomfield. Da 
dieſer hart bedrängt wurde und die Entſcheidung 
ſofort fallen mußte, wandte ſich Bloomfield an 
den Sekretär des Davispokal⸗Komitees Sabelli. 
Dieſer erklärte, daß man das Doppel ſpielen 
ſolle, wenn auch, falls die polniſche Darſtellung 
zutreffen ſollte, ein Walkover für Polen zu 
geben fei. Der Aufforderung des Davispokal⸗ 
Sekretärs das Doppel durchzuführen, kamen die 
Polen nach. 

Wäre ein Walkover für Polen im Bereich der 
Möglichkeit geweſen, ſo hätte zweifellos die 
deutſche Mannſchaftsführung Menzel und Me⸗ 
taxa zum Doppel antreten laſſen. Daß dieſes 
Paar ebenfalls ſehr große Siegesausſichten 
klar. Es ſei noch bemerkt, daß Herr Sabelli 
hatte, iſt für jeden Kenner der Verhältniſſe 


Parzellenkauf in der Grenzzone 


Genehmigungen und — Ablehnungen 
Am 1. Februar ſtellten 41 Landwirte einen: 


Sammelantrag über die Staroſtei Koſten 
an den Poſener Wojewoden, in dem ſie um die 
Genehmigung zum Kauf der Parzellen 
des Gutes Boröôwko⸗Stare, Kreis Koſten, das 
in der Grenzzone liegt, nachſuchten. 

Die folgeden Landwirte erhielten daraufhin 
vor eniger Zeit eine Sammelgenehmi⸗ 
gung zum Kauf der Parzellen: 

Maria Kornatowſka, Staniſlaw Jedrzejczak, 
Maria Brodniewicz, Micha! Furmanowſki, 
Franciſzek Sikorſki, Andrzej Kuret, Wladyſlaw 
Lukowſki, Walenty Kieronſki, Konſtanty Pru⸗ 
ſinſti, Jan Domagala, Agnieſzka Domagala, 
Ignacy Bolewſti, Staniſlaw Marciniak, Jan 


Es beſtand die Möglichkeit, daß 


keineswegs eine Entſcheidung treffen, ſondern 
nur eine Auskunft erteilen konnte. Die Ent⸗ 
ſcheidung über dieſen Fall hätte, wenn Polen 
auf ſeinem Standpunkt verharrt hätte, Herr 
Sabelli gar nicht treffen können, ſondern nur 
das Davispokal⸗Komitee, deſſen einzelne Mit⸗ 
glieder zu der Sitzung erſt hätten zuſammen⸗ 
gerufen werden müſſen. 

Es kann alſo keine Rede davon ſein, daß 
Polen großmütig einen Punkt an Deutſchland 
verſchenkt hätte. 

— — 


Deutſchland aus dem Studenten⸗ 
Weltverband ausgetreten 


Die ſtändigen Bemühungen Deutſchlands um 
eine Reform der Organiſation des Studenten⸗ 
ſports im Rahmen des Internationalen Stu⸗ 
denten⸗Verbandes ſind von einer kleinen 
Gruppe ſtudentiſcher Vertreter weſtlicher Mächte 
aus politiſchen Gründen unmöglich gemacht 
worden. Die Reichsſtudentenführung hat da⸗ 
mit zur Kenntnis genommen, daß der Verband 
eine innere Umgeſtaltung aus eigener Kraft 
durchzuſetzen nicht in der Lage iſt und weiter⸗ 
hin geiſtig und ideologiſch feine Grundlage in 
Genf ſieht. Hiermit entfallen die Voraus⸗ 
ſetzungen, unter denen die Reichsſtudentenfüh⸗ 
rung ſeinerzeit die Zuſammenarbeit mit dem 
Studenten⸗Weltverband als „Sportmitglied“ 
aufgenommen hat. Die Reichsſtudentenführung 
hat daher ihren Austritt aus dem Verband 
erklärt und mitgeteilt, daß ſie die Studen⸗ 
tenſpiele in Wien im Auguſt von ſich 


aus gemeinſam mit Italien durchführt. 


Damit iſt die Teilnahme aller nationalen Stu⸗ 
dentiſchen Verbände an dieſen Spielen ge⸗ 
ſichert. 


Herla, Wojciech Jencz, Agnieſzka Piſarek, Mar: 
ein Smiergiel, Jözef Malecki, Katarzyna Kwia⸗ 
tek, Franciſzek Kubicki, Leon Tomczak, Sta⸗ 
niſlaw Wojciechowſki, Wladyſlawa Maſchrzak, 
Jan Wofciechowſki, Marcin Adamczyk. 

Den nachſtehenden Landwirten dagegen wur⸗ 
den in einzelnen Schreiben Ablehnungen 
mitgeteilt: 

Leopold Fitzner, Ernſt Dilling, Paul Zieboll, 
Friedrich Rauhudt, Ernſt Rauſch, Julius 
Feifer, Reinhold Kaldenbach, Matilde Kalden⸗ 
bach, Rudolf Altmann, Adolf Röhling, Hermann 
Andacht, Leo Mai, Otto Müller, Guſtav Silber- 
nagel, Adolf Welſt, Otto Preuß. 


Man beachte die Namen! 15% P,.1). 


Ein Dorf verſchwand in den Fluten 


Schwere Wolkenbrüche in ganz Mitteleuropa 


Belgrad. Der Fluß Niſchawa hat infolge 
ſtarker Regengüſſe bei Bela Palanka in 
Serbien ſchwere Verwüſtungen angerichtet. 
18 Bauern ertranken in den Fluten des plötzlich 
anſchwellenden Fluſſes, der 45 Häuſer einriß. 
Miniſterpräſident Zwetkowitſch begab ſich 
ſofort an die Unglücksſtätte und ſtellte eine 


Auch die Kleinſten wollen den Duce ſehen 
Im Verlaufe ſeiner Beſichtigungsreiſe durch Piemont ſtattete der Duce auch der Stadt 
Pinerolo einen Beſuch ab, wo ihm — wie überall auf der Fahrt — begeiſterte Huldigungen 
durch die Bevölkerung dargebracht wurden S 


größere Summe als erſte Beihilfe für die Be- 
troffenen zur Verfügung. 

Wolkenbruchartiger Regen ging am Sonntag 
um die Mittagszeit über der Gegend von Ga m= 
lig in der Steiermark nieder und verurſachte 
eine bedrohliche Ueberſchwemmung. Gamlitz, 
das in einer Talenge in der Nähe von Leibnitz 
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Die Schweiz lehnt ab 
Keine Ski⸗Demonſtrationen in St. Moritz. 

Die Dringlichkeitstagung des Schweize⸗ 
riſchen Olympiſchen Komitees beſchäftigte ſich 
am Sonntag in Bern mit dem Erſuchen des 
Präſidenten des Internationalen Olym⸗ 
piſchen Komitees, des Grafen Baillet⸗Latour, 

'Ski⸗Demonſtrationswettbewerbe in Springen 
und Torlauf in das Programm der 5. Olym⸗ 
piſchen Winterſpiele 1940 in St. Moritz auf- 
zunehmen. Nach eingehender Beratung 
wurde das Verlangen des J. O. K. abgelehnt 
und darüber hinaus auch noch der in Aus⸗ 
ſicht genommene Militär⸗Patrouillenſkilauf 
aus dem Programm geſtrichen. Die über 
dieſen Beſchluß gefaßte Rejolution hat fol- 
genden Wortlaut: 

1. Das Schweizeriſche Olympiſche Komitee 
erklärt im Einverſtändnis mit dem Eidge⸗ 
nöſſiſchen Militär⸗Departement und den Or⸗ 
ganiſatoren der Olympiſchen Winterſpiele 
von St. Moritz, an ſeinem Beſchluß vom 
16. April 1939 feſthalten zu wollen, ſo daß 
das Programm keine Skidemonſtrationen 
enthalten wird. 

2. Sollten ſich aus dieſem Beſchluß ſchwer⸗ 
wiegende Konſequenzen ergeben, ſo würden 
ſie die Schweiz nicht hindern, an den Olym⸗ 
piſchen Sommerſpielen in Helſinki teilzu⸗ 
nehmen. 


Nurmi trainiert Finnlands 
Läufer 

Der Finniſche Leichtathletik Verband führt 
zurzeit an der Sporthochſchule in Vierumäki 
den erſten Olympia⸗Vorbereitungslehrgang für 
Langſtreckenläufer durch, der ſich über zehn Tage 
erſtreckt. Trainingsleiter iſt kein anderer als 
Paavo Nur mi, deffen reiche Erfahrungen fo 
erneut dem finniſchen Sport nutzbar gemacht 
werden. Auch vor den Olympiſchen Spielen in 
Berlin hatte fih Nurmi für die Olympia⸗Vor⸗ 
bereitung zur Verfügung geſtellt. 


unweit der jugoſlawiſchen Grenze liegt, war im 
Nu vom Waſſer überflutet, das in reißenden 
Sturzbächen von den umliegenden Berghängen 
zu Tal ſtrömte, Bäume mit ſich riß, Straßen 
vermurte und Wieſen und Aecker mit Steinen 
überſäte. Die geſamte Ernte in der Umgebung 
von Gamlitz wurde vernichtet. Ein Erdrutſch 
verlegte das Geleiſe der Südbahnſtrecke, doch 
konnte dieſes durch tatkräftigen Einſatz wieder 
freigemacht werden. Aus Murau in der Ober- 
ſteiermark wird gemeldet, daß ſich die Mur in⸗ 
folge der Regenfälle in ſtetem Steigen befindet. 
Bis jetzt beträgt die Zunahme des Wafer 
ſpiegels der Mur 1% Meter. In Graz zeigte 
der Murpegel innerhalb kurzer Zeit ein An- 
ſteigen um 60 Zentimeter. 

Infolge raſchen Anſteigens des Rheines 
mußte am Montag in der Schweiz ſowohl die 
Schiffahrt auf dem offenen Rhein wie auch 
auf dem Kanal völlig eingefteilt werden. 
Der Rheinpegel bei der Landungsſtelle in Baſel 
iſt von Sonnabend bis Montag früh um 1,58 m 
geſtiegen. Das Hochwaſſer nimmt noch zu. Au⸗ 
Adelfingen wird gemeldet, daß auch die Thur 
feit Sonntagabend Hochwaſſer führt und ſtellen · 
weiſe die Ufer überflutet hat. In einer Ge- 
meinde Toggenburgs ereignete ſich ein 
größerer Erdrutſch infolge anhaltenden Regens. 
Ein Mann wurde ſchwer und ein zweiter leich 
ter verletzt. 


Immer neue Giſtmorde 
in Philadelphia 


Rew Vork. Im Verſicherungsmordſkandal 
von Philadelphia wurde jetzt gegen vier⸗ 
zehn Männer und Frauen Anklage 
wegen Mordes und Totſchlags erhoben. Dir 
Unterſuchungen, die fih auf über 200 Mord- 
fälle erſtrecken, gehen weiter. Dreizehn Per⸗ 
ſonen ſind noch in Haft. 

Im Prozeß gegen eine Giftmörderin wegen 
Ermordung ihres Stiefſohnes legte dieſe ein 
ſenſationelles Geſtändnis ab. Sie 
iſt Wirtin eines Reftaurants und geſtand, daß 
fie außer ihrem Stieffohn noch deffen Vater 
und einen ihrer Koſtgänger vergiftet hat. In 
dieſer Sache ſollen weitere Verhaftungen be⸗ 
vorſtehen. Auch die Ausgrabungen von Leichen 
mutmaßlicher Opfer des Mordkartells werden 
fortgeſetzt. Eine Leiche wies die Spuren ver⸗ 
ſchiedener Gifte auf. 


Zwei Autos aufeinandergeprallt 


Paris. Ein ſchweres Verkehrsunglück, das 
fünf Menſchenleben forderte, erignete ſich am 
Montag nachmittag in dem Pariſer Bororı 
Chauteau⸗Roux, wo ein Beerdigungs⸗ 
auto mit einem Kraftwagen in voller Fahrt 
zuſammenprallte. 

Der Autobus, der die Trauergäſte beförderte, 
fing bei dem Zuſammenſtoß Feuer. Fünf der 
Inſaſſen, die ſich wegen der erlittenen Ber: 
letzungen nicht mehr aus dem brennenden 
Wagen retten konnten, kamen in den Flammen 
um, während vier weitere Perſonen ſchwer 
verletzt in ein Krankenhaus gebracht werden 
mußlen 5 5 


Mittwoch, den 24. Mai 193 


Aus Stadt 
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und Land 


Stadt Poſe 


Dienstag, den 23. Mai 
Wettervorherſage für Mittwoch, 24. Mai: 
Ueberwiegend heiter und trocken, bei ſchwacher 
Luftbewegung weitere Erwärmung. 


Kinos: 
Apollo: „Sturm über Bengalen“ 
Metropolis: „Der luſtige Offiziersburſche“ 
Nowe: „Sinfonie der Jugend“ 
Stonce: „Fräulein Eva“ ; 
Wilſona: „Der Leuchter des Königs“ 


FFP 


Warthe im Anſtieg 


Die ſeit einigen Tagen andauernden Regen⸗ 
fälle haben die Warthe anſteigen laſſen. Am 
Montag erreichte das Waſſer der Warthe be⸗ 
reits den ſog. Ueberſchwemmungspunkt, d. h. 
230 Zentimeter. Am Berdychower Damm hat 
der Fluß die Verbindungsſtraße zwiſchen Czar⸗ 
toria und Berdychowo überflutet. Wegen der 
damit verbundenen Verkehrsgefahr iſt die 
Straße für den Wagenverkehr geſperrt. An ver⸗ 
ſchiedenen Stellen wurden auch die niedriger 
gelegenen Wieſen und Felder überſchwemmt, 
wodurch bedeutender Schaden entſtanden iſt. 
Geſtern abend kam es trotz der kühlen Wit⸗ 
terung erneut zu einem Gewitter mit ſtarkem 
Regen. 


Faſt hundert mehr 

In der Woche vom 14. bis zum 20. Mai wur⸗ 
den dem Standesamt 131 Geburten und 59 To⸗ 
desfälle gemeldet, ſo daß ſich ein Geburtenüber⸗ 
ſchuß von 72 ergibt. In der Berichtswoche wur⸗ 
den 28 Ehen geſchloſſen. Dem natürlichen Be⸗ 
völterungszuwachs unſerer Stadt ſteht ein Zu⸗ 
wanderungsüberſchuß von 21 Perſonen gegen- 
über; nach Poſen ſind nämlich 205 Perſonen zu⸗ 
gezogen, während 184 Perſonen die Stadt ver⸗ 
laſſen haben. In der dritten Maiwoche ift alfo 
die Bevölkerungszahl unſerer Stadt um 93 Per⸗ 
ſonen geſtiegen. 

— — 

Kegimentsſeiern. Am Montag begannen 
die Feierlichkeiten, die mit dem 20jährigen 
Beſtehen des König⸗Karol⸗Regiments verbun⸗ 
den find. Am Vormittag wurde in der Garni⸗ 
ſonkirche ein Trauergottesdienſt für die Ge⸗ 
fallenen des Regiments abgehalten. Am Nach⸗ 
mittag fand eine Rundfunkfeier ſtatt. Abends 
wurde die feierliche Umbenennung der Koſza⸗ 
roma in ul. pita Arnolda Szyllinga (Szylling 
ijt der erſte Regimentskommandeur, der im Bol- 
ſchewiſtenkriege gefallen iſt) vollzogen. Weitere 
Feſtlichkeiten fanden auf dem mit polniſchen 
und rumäniſchen Flaggen geſchmückten Kaſer⸗ 
nenhofe ſtatt. 

Ein Motorradunfall ereignete ſich am Mon⸗ 
tag abend in Luban. In der Poznauſka lief 
die 8jährige Wanda Mancfeld plötzlich vor ein 
vorũberfahrendes Motorrad. Am das Mädchen 
nicht zu überfahren, bog der Fahrer, der 30jäh⸗ 
rige Marian Wisniewſti aus Poſen, fo 
ſtark zur Seite, daß ſowohl er als auch ſein Be⸗ 
gleiter, der 31jährige Leon Elsner, vom Motor⸗ 
rad ſtürzten. Der Fahrer ſelbſt erlitt allgemeine 
Abſchürfungen, während Elsner ſich das rechte 
Schlüſſelbein brach. Das Mädchen wurde leicht 
verletzt. Die Poſener Rettungsbereitſchaft 
brachte die Verunglückten ins Krankenhaus. 


Bau⸗Mißbräuche vor Gericht Je früher deſto beſſer! 


Senſationelle VBillenbauten un, 


Vor dem Poſener Bezirksgericht begann 
geſtern der Prozeß wegen der Mißbräuche 
beim Bau der neuen Pumpſtation 
in Dembſen. Es haben ſich der Baumeiſter 
Walenty Laxander, der Lagermeiſter Ed⸗ 
ward Gazinſki, die Bauaufſeher Jozef 
Kozlowſki und Staniſlaw Mulkowſki, 
der Bautechniker Roman Muſielewſki, der 
Zimmermann Kazimierz Molewſki und der 
Bauamtsſchreiber Stanislaw Chudziak zu 
verantworten. Zum Prozeß, der für vier 
Tage in Ausſicht genommen iſt, wurden etwa 
50 Zeugen geladen. Bei der Feſtſtellung der 
Perſonalien gab der Hauptangeklagte u. a. an, 
daß er eine techniſche Mittelſchule in Breslau 
beendet habe und ihm der Titel eines Archi⸗ 
tekten zuſtehe. 


Was wird den Angeklagten 
zur Laſt gelegt? 


Walenty Laxander wird vorgeworfen, 
daß er in den Jahren 1937 und 1938 zur Erlan⸗ 
gung materieller Vorteile feine Amtsbefugniſſe 
als Bauleiter überſchritt, indem er die öffent⸗ 
lichen Intereſſen dadurch ſchädigte, daß er ſich 
vom Baugelände Baumaterialien wie Zement, 
Eiſen, Zementplatten uſw. im Geſamtwerte von 
8132 Z]. aneignete und dieſe Materialien zum 
Bau einer eigenen Villa an der Al. Rey⸗ 
monta benutzte, wobei elf Arbeiter, die aus 
Mitteln des Magiſtrats entlohnt wurden, 
herangezogen worden waren. Er hat ferner 
bei Renovierungsarbeiten in der Wohnung des 
Gasanſtaltsdirektors Dziurzynſti verſchiedene 
Baumaterialien in einer nicht näher feſtgeſtell⸗ 
ten Menge und Arbeitsgeräte von der neuen 
Pumpſtation in Dembſen gebraucht. Auch für 
dieſe Arbeiten nahm er die Arbeitskraft ſtädti⸗ 
ſcher Arbeiter in Anſpruch, wodurch er die 
Waſſerbaudirektion um mehr als 1100 Zloty 
ſchädigte. 

Roman Muſielewſti wird zur Laſt ge⸗ 
legt, daß er ſich in derſelben Zeit vom Waſſer⸗ 
baugelände Zementröhren, Bretter uſw. im 
Geſamtwerte von 244,50 3]. angeeignet hat 
und dieſe Materialien beim Bau der Villa 
ſeines Vaters in Malta bei Poſen verwendete. 
Dabei hat er fünf Arbeiter des Magiſtrats be⸗ 
ſchäftigt und den Magiſtrat dadurch um 115,44 
Zloty geſchädigt. Außerdem hat er Dienſtbenzin 
für ſein Motorrad benutzt. 

Die übrigen Angeklagten haben ſich als Mit⸗ 
täter zu verantworten. Gazinjfi, Ro: 
zlowſki und Mulkowſki find angeklagt, 
im Einvernehmen mit dem Hauptangeklagten 
die Baumaterialien für fremde Bauſtellen ge⸗ 
liefert zu haben, wobei Kozlowſti, Mulkowſki 
und Molewſki auch Arbeiter ausſchickten, 
die ſie in den Rapporten als beim Bau der 
Pumpſtation beſchäftigt auswieſen, während ſie 
in Wirklichkeit an anderen Bauſtellen tätig 
waren. Der Angeklagte Chudziak hat auf 
Grund dieſer Rapporte die falſchen Lohnliſten 
aufgeſtellt. 


Der Hauptangeklagte ſpricht 
vier Stunden 


Nach Verleſung der Anklageſchrift wurde zus 
nächſt der Hauptangeklagte Laxander vernom⸗ 
men, der ſich nicht zur Schuld bekennt. 


1 * Fe 


In nahezu vierſtündigen Ausführungen 
ſchilderte der Angeklagte ſeine Dienſtobliegen⸗ 
heiten und behandelte die einzelnen Punkte der 
Anklage. Er leugnete zwar nicht, daß er ver⸗ 
ſchiedene Baumaterialien vom Baugelände in 
Dembſen für den Bau ſeiner Villa benutzte, be⸗ 
hauptete aber, daß er dazu die Erlaubnis des 
Direktors der Waſſerwerke, Ing. Kotowicz, 
erhalten habe. Dem Angeklagten hätten näm⸗ 
lich, wie er weiter behauptet, Vergütun⸗ 
gen zugeſtanden, auf deren Rechnung er 
Baumaterialien bekommen habe. Was die 
ſtädtiſchen Arbeiter betrifft, die er beim Bau 
ſeiner Villa beſchäftigte, ſo erklärte Inge⸗ 
nieur Yazander, daß er dadurch dem Stadthaus⸗ 
halt keinen Schaden zugefügt habe. Er habe 
nämlich auf die beim Bau der neuen Pump⸗ 
ſtation beſchäftigten Arbeiter das Syſtem der 
Prämiierung der Arbeitsergiebigkeit ange⸗ 
wandt, was mit Wiſſen und Zuſtimmung der 


Direktion geſchehen fei. In der Praxis jah ; 


dies ſo aus, daß einem Arbeiter, der beiſpiels⸗ 
weiſe 48 Stunden gearbeitet hatte, zur Aus⸗ 
zahlung 60 Stunden oder mehr angerechnet 
wurden. Die Mehrſtunden blieben zur freien 
Verfügung des Arbeiters. In dieſer freien 
Zeit eben hätten einige Arbeiter beim Villen⸗ 
bau Beſchäftigung gefunden. Für die Reno⸗ 
vierungsarbeiten in der Wohnung des Direk⸗ 
tors Dziurzynſti habe er tatſächlich Material 
geliefert und Arbeiter des Magiſtrats ent⸗ 
fandt, erklärte jedoch, daß Direktor Dziurzynſti 
ihm einen entſprechenden Auftrag gegeben und, 
ſoweit er ſich beſinnen könne, geſagt habe, daß 
Direktor Kotowicz davon in Kenntnis geſetzt 
jet, jo daß der Angeklagte keine Skrupel 
gehabt habe. 


Der Angeklagte erläuterte dann die Rolle 
der übrigen Angeklagten, die ſie bei den ihm 
vorgeworfenen Handlungen geſpielt hätten. Da 
das Gericht Widerſprüche in den Auf⸗ 
klärungen feſtſtellte, wurden die in der Vor⸗ 
unterſuchung gemachten Ausſagen verleſen. 


Nach Vernehmung des Angeklagten Ga⸗ 
zinſki wurde die Verhandlung auf den heu⸗ 


tigen Dienstag vertagt. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am 12. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
44. Staatslotterie wurden folgende größere 
Gewinne gezogen: 

50 000 Zk.: 90 489. 

15 000 31.: 138 223. 

10 000 3t: 96 040, 151 101, 153 455. 

5 000 31.: 16 650, 146 144. 

2 500 3t: 6 860, 11085, 11965, 20 824, 34 924, 
36 165, 36 666, 61139, 72212, 98544, 103 355, 
108 034, 128 347, 133 613, 149 185. 


Nachmittagsztehung 
20 000 3}: 146 544. 
15 000 3t: 151 674, 157 174. 
10 000 3t.: 21354. 
5 000 3t: 27 434, 59 019, 80 129. 
2 500 3h: 1933, 23 900, 41 423, 43739, 50 679, 
56 843, 70 944, 83 44°, 94 355, 118 935, 


Wollen Sie das „Pojener Tageblatt“ 
pünktlich vom 1. Juni ab erhalten, 
dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich. 


Alle Poſtämter und unſere Ausgabe⸗ 
ſtellen nehmen Beſtellungen entgegen 


Verlag des „Poſener Tageblatt“ 
CCC ⁵ ² TE 


Ankunft des neuen Wojewoden 


Der neue Poſener Wojewode, -Oberit 
Bocianſti, iſt bereits aus Wilna in Poſen 
eingetroffen. Geſtern früh begab er ſich mit 
dem bisherigen Wojewoden Maruſzewfki 
nach Gneſen zum Begräbnis des Suffragan⸗ 
Biſchofs Laubitz. Die Amtsübernahme des 
neuen Wojewoden erfolgt im Laufe des 


heutigen Tages. 
— — 


Kirchenchor der Chriſtuskirche. Es wird noch 
einmal darauf hingewieſen, daß in dieſer Woche 
2 Uebungsſtunden des Kirchenchores ſtattfinden 
und zwar am heutigen Dienstag und am Frei⸗ 
tag, beide Male um 8 Uhr abends. Um zahl: 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten 

Selbſtmord durch Erſchießen verübte der 
27jährige Student Jerzy Kotowicz, ein 
Sohn des Direktors der Städt. Waſſerwerke. 
Als Grund der Verzweiflungstat wird ein 
Nervenzuſammenbruch angegeben. 


Waſſerball auf dem — 
Schaukelpferd 


Wettrennen mit Außenbordmotorbooten er- 
freuen ſich in den Vereinigten Staaten befannter- 
maßen großer Beliebtheit. Am nun einmal eine 
Abwechſlung und gleichzeitig eine heitere Note 
in dieſe Rennen zu bringen, ließ vor einiger 
Zeit ein einfallsreicher Veranſtalter Schaukel⸗ 
pferde auf kleine Motorboote montieren und ein 
„Schaukelpferdwettrennen zu Waſſer“ 
durchführen. Die Zuſchauer lachten auch, wie 
man es erwartet hatte, aber im Grunde unter⸗ 
ſchied ſich das Schaukelpferdrennen in nichts von 
den andern Rennen. So mußte der Verſuch als 
mißglückt angeſehen werden. 


Da fi der Veranſtakter feine Ankoſten jedoch 
nicht vergeblich gemacht haben wollte, ſann er 
lange darüber nach, wie man die Schaukelpferd⸗ 
motorboote anderweitig verwenden könne. Plötz⸗ 
lich kam ihm die Erleuchtung. Man konnte mit 
dieſen Booten Waſſerball ſpielen, und zwar nach 
den Regeln des Pferdepolos. Gedacht, getan. 
Siehe da, es gab ein aufregendes Spiel mit 
vielem Waſſergeſpritze und krachenden Zufam- 
menſtößen, die natürlich die Zuſchauer am 
meiſten unterhielten, denn jedesmal landeten 
die vom Mißgeſchick betroffenen Spieler im 
hohen Bogen in den Fluten. 


Seit dieſem Tage ift das Waſſerballſpiel auf 
dem Schaukelpferd ein neuer „aufftrebender 
Sport“ in den Vereinigten Staaten. Klubs, die 
ſich ſeine Förderung zur Aufgabe machen 
ſchießen — vor allem in den faſhionablen Bade: 
orten — wie die Pilze aus der Erde, und wahr- 
ſcheinlich wird man ſchon in dieſem Jahr mit 
den Rundenſpielen um die Schaukelpferdmeiſter⸗ 
ſchaft der ASA beginnen. Da kann man nur 
ſagen: „Gut Schaukelpferd!“ 
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Der Trompeter von III urs la Tour 
Zum 60. Todestage Auguft Bin kebanks am 22. Mai 


Von P. A. Benord. 


Auf dem ſtillen Halberſtädtiſchen Friedhof iſt ein alter 
Grabſtein erhalten, der die Inſchrift trägt: „Hier ruht mein 
lieber Mann Auguſt Binkebank, geb. 21. 7. 1845, geſt. 22.5. 1879.“ 
Manchmal lenken Bekannte des hier Ruhenden ihre Schritte zu 
Deſer letzten Ruheſtätte. Hier ſchläft ein Held feinen ewigen 
Heute! Er war einmal in aller Munde, aber nur wenige wiſſen 

eile Pavon, 

N der Bakenſtraße zu Halberſtadt bleiben wir in Gedanken 

Wir ien vor 3 ſtehen. Wir erblicken eine Holztafel. 
der Prien „In dieſem Haufe wohnte nach dem Kriege 1870/71 
> tompeter von Mars la Tour, Auguſt Binkebank. Er ſtarb 
Es war im Feldzuge von 1870/71. Am 16. Auguſt des erſten 
W der e von Mars la Tour in das 
goldene Buch der deutſchen Geſchichte eingetragen. Ein harter 
Kampf war es, aber der Zweck dieſer Attacke war glänzend er⸗ 
air er Franzöfiiger Bericht nennt den Ritt einen „Todes⸗ 
ritt“. — Auf jeden Fall war durch die deutſchen 7. Küraſſiere 
und 16. Alanen Luft geſchafft, und der Feind wagte an der be⸗ 
treffenden Stelle keinen neuen Angriff mehr. Die feindlichen 
Linien waren durchbrochen Die Batterien hatte man zuſammen⸗ 
gehauen, und die franzöſiſchen Reiter zogen ſich zurück. Unter 
den wenigen Deutſchen, die lebend durch dieſe Hölle kamen, war 
auch Binkebank, der Küraſſier aus Halberſtadt. Schon am Mor- 
gen vor der Schlacht hatte er den Auftrag bekommen, ſich neben 
dem Regiments-Aommandeur, dem Major von Schmettow, auf⸗ 


zuhalten. Als dann von Schmettow den Befehl gab, die ſo be⸗ 
rühmt gewordene Attacke zu reiten, da blies Auguſt Binkebank 


das Signal. Mit in den vorderſten Reihen ritt der Tapfere 


gegen die feindlichen Linien. Viele ſeiner braven Kameraden 
mußten ihr Leben laſſen. Aber man kannte nur das eine: Sieg! 
Mochte es biegen oder brechen, und die Deutſchen ſiegten 
Auf einer kleinen Anhöhe leuchtete das gelbe Feldzeichen der 
Küraſſiere. Es ſollte den Verſtreuten des Regimentes als 
Sammelpunkt dienen. Binkebank erhielt den Befehl, den Re- 
giments⸗Ruf zu blaſen. Er war der einzige von den neun Trom⸗ 
petern, der noch im Sattel ſaß. Der Trompeter ſetzte ſein In⸗ 
ſtrument an die Lippen. Er atmet tief, denn er mußte kräftig 
in die Trompete blaſen, um den Lärm der Schlacht zu über⸗ 
tönen. Aber .. was war das? Die Trompete war zerſchoſſen 
und es war ein Ton zu vernehmen, der durch Mark und Bein 
ging. 

Der Dichter Ferdinand von Freiligrath hörte von dieſem 
Zwiſchenfall und wurde angeregt, die „Trompete von Mars la 
Tour“ zu beſingen. Sein Gedicht fand überall begeiſterte Auf- 
nahme. Ganz Deutſchland ſprach von dem tapferen Trompeter 
Auguſt Binkebank aus Halberſtadt. 

Die Trompete wurde natürlich nach der Schlacht, als man 
wieder in Ruhe lag, in echt preußiſcher Sparſamkeit gelötet, 
nachdem man ſie zuvor auf dem Packwagen in Sicherheit ge⸗ 
bracht hatte. Ein Klempner führte die Reparatur ſorgſam aus. 


Binkebank konnte das Inſtrument weiter benutzen. Auch als 


Uebungstrompete wurde die Trompete weiter verwendet. Dann 
legte man ſie aber zu den überflüſſigen Gerätſchaften. — Als 
jedoch die Kunde vor dem Freiligrathſchen Gedicht kam, wurde 
die Lötung wieder entfernt. Die zerſchoſſene Trompete war das 
geweihte Wahrzeichen der 7. Küraſſiere. Das Inſtrument wurde 


ſofort wieder herausgeſucht. Binkebank war es jelbit, der das 
wertvoll gewordene Stück unter den vielen anderen Trompeten 
wieder erkannte. Heute befindet ſie ſich an der Gedenktafel der 
7. Küraſſiere zu Halberſtadt. Der damalige Kronprinz Friedrich 
erſchien auch beim Küraſſier⸗Regiment, um die beſchloſſenen 
Auszeichnungen perſönlich zu überreichen. Als dann der Kron⸗ 
prinz vor den Auguſt Binkebank tritt, (er war für das E. K. 
vorgeſchlagen), ſchaut er dieſen feſt an. Der Kronprinz überagte 
den Trompeter um Haupteslänge und ſagte: „Siehe da, ſo ein 
kleiner Mann und jo große Taten ...“ 

Auguſt Binkebank ſtammt aus Oſterwiek am Harz, wo er am 
21. Juli 1845 als Sohn des Tuchmachergeſellen Friedrich Binke⸗ 
bank und feiner Ehefrau Sophie geb. Krauſe, das Licht der Welt 
erblickte. Wie ein echter Junge durchſtreifte Binkebank die 


Wälder und Felder, die Täler und Berge ſeiner Harzheimat. 


Oft ſpielte er mit anderen Knaben auch Soldaten. Was gab es 
da Schöneres für den Jungen, als vor die Front der kleinen 
Spielgefährten zu treten und zu fommandieren... In Binte- 
bank mag dadurch der Wunſch wach geworden ſein, Soldat zu 
werden. Mit 19 Jahren meldete er ſich als Freiwilliger zum 
Külraſſier⸗Regiment Nr. 7 zu Halberſtadt. 

Der junge Soldat war ſehr muſikliebend und wandte ſich 
der Muſik zu. Am Feldzug 1866 nahm er teil und im Kriege 
1870/71 finden wir den Trompeter als Unteroffizier, 

Bald nach dem Krige machte ſich bei dem Trompeter von 
Mars la Tour ein ſchweres Leiden bemerkbar. Der Keim dazu 
Binkebank, erſt 34 Jahre alt, ſeine Augen für immer. 
waren anſcheinend die ſchweren Strapazen des letzten Krieges. 
Binkebank mußte aus dem Sattel ſteigen. .. Seinem Regiment 
ſagt er gegen 1878 Lebewohl. Am 2. Mai 1879 ſchloß Augus 
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Leszno (eise) 

n. Skelettſund. Beim Ausheben 83 Gra⸗ 
bens fand der Landwirt F. in Bogufzyn, Kreis 
Liſſa, in einer Tiefe non 40 Zentimeter ein 


menſchliches Skelett, von dem jedoch nur noch 
Das Skelett muß 


der Schädel erhalten war. 
ſich bereits viele Jahre in der Erde befunden 
— 85 da die Knochen vollſtändig vermorſcht 
ind i 

n. . Am 28. Mai findet 
auf dem Marktplatz die feierliche Vereidigung 
der Rekruten ſtatt, an der die Vertreter der 
Behörden und 0 teilnehmen werden. 


Rawicz (Rawitſch) 
— Ein Diebſtahl wurde in einer der letzten 
Nächte im Rawitſcher Friderici⸗Stift verübt. 


Nach Aufbrechen der Eingangstür ſchlichen die 


Diebe auf den Boden, wo jede Stifts⸗Inſaſſin 
eine verſchloſſene Kammer zur Aufbewahrung 
ihrer Sachen beſitzt. Gewaltſam würden einige 
Kammern aufgebrochen und aus ihnen eine 
größere Menge Betten, 1 Sack Mehl, Wäſche, 
ein Wintermantel und verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände geſtohlen. Von den Tätern fehlt bis⸗ 
her jede Spur. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Deutſche Vereinigung Ortsgruppe 
Sontop hielt am 21. Mai um 20 Uhr im Saale 
Rauſch ihre Jahreshauptverſammlung ab, die 
ſtark beſucht war. Nach der Begrüßung durch 
den Vorſitzenden Bruno Gebauer konnten eine 
größere Anzahl neuer Mitglieder aufgenom⸗ 
men werden. Schriftführer Wilhelm Fenske 
gab einen ausführlichen Ueberblick über die 
Arbeit in der Ortsgruppe im verfloſſenen 
Jahre; Kaſſierer Paul Müller berichtete über 
den Stand der Kaſſe. Im Mittelpunkt des 
Abends ſtand eine Rede des Volksgenoſſen 
Teßmer vom Hauptvorſtand, der über das 
Deutſchtum in aller Welt ſowie über unſeren 
ſchweren Daſeinskampf als Auslands deutſche 
ſprach. Die Rede wurde mit großem Beifall 
aufgenommen; der N geſungene Feuer⸗ 
ſpruch beendete den in harmoniſcher Einſtim⸗ 
migkeit verlaufenen Abend. 

an. Auswanderung. Die Kreisſtaroſtei gibt 
bekannt, daß folgende Perſonen für immer nach 
Deutſchland auswandern; Alfred Werner, Neu⸗ 
tomiſchel; Frieda Redlich, Lubien. 

an. Autobuszuſammenſtoß. Der auf der 
Linie Neutomiſchel—Koſten neueingeſetzte Autos 


bus ſtieß am 16. Mai in Kirchplatz Borui in 


der Nähe der Hunoldſchen Dampfmühle mit 
dem Exportlaſtauto des Kaufmanns 
Kutzner aus Jablone zuſammen. Beide Fahr⸗ 
zeuge wurden beſchädigt, zum Glück ſind Men⸗ 
ſchen nicht verletzt worden. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

an. Der Jahrmarkt, der hier am 16. Mai ſtatt⸗ 
fand, war infolge des Dauerregens, der an die⸗ 
ſem Tage niederging, ſehr ſchlecht beſucht. Auch 
auf dem Viehmarkt war ſchwacher Betrieb, es 
wurden dort folgende Preiſe bezahlt: Junge 
Kühe 200—250, ältere 150—200, Jungvieh 60 
bis 130 31. Auf dem Schweinemarkt war der 
Handel lebhafter; für junge beſſere Pferde 
wurden 400500 .31.; für ältere 250—400 31. 
gezahlt. Butter Toftete 1,50, Eier 80, junge 
Hühnchen 1,20, der Ztr. Eßtartoffeln 150 31. 


Rakoniewice (Ratwik) 

d. Ueberfall. Am Sonntag morgen gegen 
9 Uhr fuhr Ruth Müller aus Guſchin mit 
dem Fahrrade nach Wirska⸗Hauland. Im 
Gniner Walde begegnete ihr ein Mann auf 
einem Fahrrade, dem ſie ausweichen wollte. 
Plötzlich ſchlug ihr der Unbekannte mit einem 
Krüppel über den Rücken, daß ſie ohnmächtig 
zuſammenbrach. Er nahm ihr ſämtliches Geld 
ab und ergriff die Flucht. Erſt nach geraumer 
Zeit fand ein Landwirt aus Eliſabethhof das 
bewußtloſe Mädchen. 

Diebe verſuchten in der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag auf dem Gehöft der Eltern 
des überfallenen Mädchens einzubrechen, doch 
wurden ſie verſcheucht. Sie ſtahlen dann bei 
der Witwe Erneſtine Hoffmann, einer ſehr 
armen Frau, ſämtliche Hühner. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vom Blitz erſchlagen. Während des 
letzten ſchweren Gewitters ſchlug der Blitz in 
Smuſchewo in das Wohnhaus des Landwirts 
ET eee eee eee. 


„Die Woche“ Nr. 21 
Das neuſte Heſt der „Woche“ 


erfreut ſeine Leſer wieder mit vielen intereſſan⸗ 
ten und abwechſlungsteichen Beiträgen. Seltene 
vom Auto und Flugzeug aus aufgenommene 
Tierbilder zeigen, wie Giraffen⸗, Antilopen⸗, 
Büffel⸗ und Elefanten⸗Herden ſich in afrika⸗ 
niſcher Wildnis tummeln. Auf die Frage „Wie 
werde ich Flugzeugbauer“ gibt ein aufſchluß⸗ 
reicher Bildbericht aus einer der modernſten 
Flughandwerks⸗Berufsſchulen der Welt, in Ber- 
lin⸗Moabit, Antwort. Das reichhaltige Heft er⸗ 
zählt außerdem von der leiſtungsfähigen Küche 
des Londoner Königlichen Gerichtshofes, von 
dem Kampf des Spinnmaſchinen⸗Erfinders 
Philipp von Girand um die als Preis ausge- 
ſetzte „Million des Kaiſers“ und berichtet in 
vielen aktuellen Fotos von den Ereigniſſen der 
vergangenen Woche, 


e ee 


Max 


Aus Boijen und | Pommerellen 


Schwere Motorradunfälle 


Vier Perſonen getötet 


In der Nacht zum d Sonnabend ereignete ſich 
auf dem Wege von Gdingen nach Chylonia eine 
ſchwere Motorrad - Kataſtrophe, der drei 
Marineoffiziere zum Opfer fielen. Es handelt 
iý um den Kapitän Jerzy Strzalkowſki, 
den Leutnant Edward Kwiecinſki und den 
Leutnant Tadeuſz Kociuba. Während der 
Motorradfahrt fiel dem letztgenannten Offizier 
die Mütze vom Kopf, worauf der das Motorrad 
führende Kapitän Strzalkowſki ſich für einen 
kurzen Augenblick umſah. Dieſe Bewegung ge⸗ 
nügte, um das Motorrad, das eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 90 Kilometern entwickelt hatte, 
gegen einen Baum ſauſen zu laſſen. Alle drei 
Offiziere waren ſofort tot. 

* 


Auf der Chauſſee Bielamy—Ihorn ereignete 
ſich ein ſchweres Motorradunglück. Ein Motor⸗ 


rad, auf dem ſich vier Perſonen befanden, fuhr 
gegen einen Baum. Der Unteroffizier Bu⸗ 


linſki fand bei der Kataſtrophe den Tod. 


Ein anderer Unteroffizier, ein Lehrer und der 
das Motorrad ſteuernde Soldat wurden ſchwer 


verletzt. 
* 


Ein Autounfall, der leicht ſchlimme Folgen 
hätte haben können, ereignete ſich in Leibitſch 
bei Thorn. Als das Laſtauto der Firma Joſef 
Podſkocz aus Sierpce ſich der Schleuſe der 
Mühle Hernes näherte, verſagten plötzlich die 
Bremſen, ſo daß der Wagen in voller Fahrt 
auf die Schleuſe auffuhr. Die Holzbarriere 
brach, aber das Auto blieb auf der Brücke über 
dem Waſſer hängen. Der Autolenker und eine 
Frau mit ihrem Kinde kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


Stefan Dzikowſki ein: und tötete feinen 
bei ihm zu Beſuch weilenden 27 Jahre alten 
Bruder Franciſzek Dzikowſti auf der Stelle. 


Pleszew (Pleſchen) 


Große Schäden durch Platregen 

& In der Nacht zum Montag, dem 22. Mai, 
ging ein wolkenbruchartiger Platzregen über 
unſere Stadt nieder, der mit lang andauernden 
Gewittern verbunden war. Die Felder und 
Gärten, die durch die anhaltenden Regengüſſe 
ſchon übermäßig naß waren, verwandelten ſich 
in kurzer Zeit in Teiche. 
„Ner“ überſchwemmte alle angrenzenden Wie⸗ 
ſen und Felder. Das Waſſer drang in vielen 
Häuſern in die Kellerräume und richtete gro⸗ 
ben Schaden an. Beſonders geſchädigt iſt das 
katholiſche Waiſenhaus, deſſen Küche und Vor⸗ 
ratskammern im Keller liegen. Am Morgen 
waren alle Räume mit Waſſer angefüllt, die 
Vorräte an Mehl und Zucker waren vernichtet. 
Die Feuerwehr und eine Militärabteilung wur⸗ 
den zu Hilfe gerufen. Durch Anlegung von Ap- 
zugsgräben wurde der Zufluß neuen Waſſei 
aufgehalten. Auch auf den Feldern hat der 
Regen großen Schaden angerichtet. 


Szamocin (So moiſchin) 

ds. Plötzlicher Tod. Wieder hat o uner⸗ 
bittliche Tod eine Lücke in die deutſche Ge⸗ 
meinde geriſſen. Der über die Grenzen unſerer 
Stadt hinaus bekannte und geachtete Kauf⸗ 
mann und Geſchäftsführer der hieſigen Land- 
wirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
hook Herr Otto Raatz, erlag am Sonnabend, 

dem 20. Mai, in den ſpäten Abendſtunden 
einem Herzſchlag. Wegen ſeines allezeit lie⸗ 
benswürdigen und zuvorkommenden Weſens 
genoß der Verſtorbene nicht nur bei den deut⸗ 
ſchen Mitbürgern, ſondern auch bei der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung in Stadt und Land die größte 
Wertſchätzung. Die Beerdigung des ſo plötzlich 
Entſchlafenen findet am Mittwoch, 24. Mai, 
um 5 Uhr nachmittags ſtatt. Die Kunde von 
ſeinem Ableben löſte in Stadt und Land auf⸗ 
richtige Teilnahme aus. 


Chodzie (Kolmar) 

de. Schutzimpfungen gegen Boden. Am 
25. Mai finden um 16 Uhr im Lokal der Volks⸗ 
ſchule für das Gebiet der Stadt Kolmar die 
erſtmaligen diesjährigen Schutzimpfungen gegen 
Pocken ſtatt. Für die Kinder von 6—8 Jahren 
der Stadt Kolmar ſowie der Ortſchaften Oles⸗ 
nica, Karczewnik, Cicha und Studzieniec finden 
die Schutzimpfungen in der Volksſchule am 
26. Mai um 14 Uhr nachmittags ſtatt. Die 
Nachſchau für die erſte findet am 1. Juni um 
16 Uhr und für die zweite am 3. Juni um 
14 Uhr nachmittags ſtatt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

8 Schwerer Unglücksfall. Einen ſchweren 
Unglücksfall erlitt am letzten Sonnabend in 
den Nachmittagsſtunden der Landwirt Laret 
aus Karlsweiler, der ſich mit ſeinem Geſpann 
auf der Chauſſee nach Netzthal befand. Vor 
einem vorbeikommenden Motarrad des Kauf⸗ 
manns Kulpa aus Wirſitz ſcheuten die Pferde 
und drehten mit dem Wagen kurz um. Da⸗ 
durch ſtürzte der Landwirt mit dem Kopf auf 
das Straßenpflaſter. Mit einer ſchweren Ge⸗ 
hirnerſchütterung mußte er in das hieſige Kreise 
krankenhaus gebracht werden. 


Torufi (Thorn) i 

ng. Zuſammenſtoß zwiſchen Draiſine und 
Fuhrwerk. Auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗ 
Hauptbahnhof —Kluczyki ereignete ſich am letz⸗ 
ten Donnerstag ein bedauerlicher Unfall. Gegen 
8.42 ſtieß eine Motordraiſine am Bahnübergang 
bei Kluczyki mit einem Zweiſpännerwagen des 
Landwirts Eugen Bartel aus Kozimborze 
zuſammen, auf dem ſich der Landwirt, ſeine 
Frau und zwei Kinder und der Kutſcher Karl 
Zeibuſch befanden. Bei dem Zuſammenprall 
wurde das Fuhrwerk zertrümmert, ein Pferd 
getötet und der eine Sohn des Landwirts er⸗ 
heblich verletzt, während die anderen Inſaſſen 
des Wagens mit leichteren Verletzungen davon⸗ 
kamen. 


Lubawa (Löbau) i 
ng. Kind im Keller ertrunken. In Skarlin 
ertrank das zweijährige Söhnchen des Land⸗ 


wirts Sochacki im Keller, in den während des 


Unſer kleine Bach 


Aufſichtsratsmitgliedes wurde der 


Regens Waſſer gelaufen war. Das Kind 
konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 


Wiecbork (Vandsburg) 
dtp. Ordentliche Generalverſammlung. Der 


hieſige Vorſchußverein hielt am Sonn⸗ 


abend im Lokal Draheim ſeine diesjährige or⸗ 
dentliche Generalverſammlung ab. Die. Ber- 
ſammlung wurde vom Vorſitzenden Richert er⸗ 
öffnet. Geſchäftsführer Draheim erſtattete den 
Geſchäftsbericht und hob hervor, daß infolge der 
ſchweren Wirtſchaftslage keine bedeutende Ge⸗ 
ſchäftsbeſſerung aufzuweiſen fei. Der Jahres- 
umſatz betrug 899 15194 Zloty, die Spareinlagen 
erhöhten ſich gegenüber des vorletzten Geſchäfts⸗ 
jahres um 2191 Zloty. Der Reingewinn betrug 
1717,92 Zloty, welcher laut Beſchlußfaſſung mit 
3% Dividende zur Verteilung gelangt. Was 
die Mitgliederbewegung anbetrifft, ſo zählt der 
Verein gegenwärtig 84 Mitglieder. Hierauf er- 
ſtattete Verbandsreviſor Katzer⸗Bromberg den 
Reviſionsbericht. Der Voranſchlag für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1939 wurde mit 24 100 Zloty Ein⸗ 
nahmen und 22 540 Zloty Ausgaben angenom- 
men. Das ſatzungsgemäß ausſcheidende Auf- 
ſichtsratsmitglied, Gärtnereibeſitzer Nippa, wurde 
wiedergewählt. An Stelle eines verſtorbenen 
Landwirt 
Auguft Gerth-Seemark neugewählt. Unter 
Punkt „Verſchiedenes“ wurde den Mitgliedern 
zur Kenntnis gegeben, daß laut Beſchluß der 
Verwaltungsorgane der Geſchäftsführer Dra- 
heim und die Buchhalterin Frl. K. Schmidt, mit 
dem 1. Juni d. J. ihre Tätigkeit aufgeben. Als 
Geschäftsführer 


der Spar- und Darlehnskaſſe in Wawelno (Len⸗ 
denwald) iſt, beſtimmt worden. 


Tuchola (Tuchel) 

ng. Neuer Autobusfahrplan. Ein neuer 
Autobusfahrplan trat in Kraft: Abfahrt von 
Tuchel in Richtung Crone — Bromberg 6.45, 
13.45 W., 17.45. Abfahrt in Richtung Konitz 
9.40, 15.30 W., 21.15. Abfahrt in Richtung 
Zempelburg— Bromberg 6.40 W., 15. Abfahrt 
in Richtung Zbrachlin— Bromberg 6.15 (in 
Zbrachlin Anſchluß nach Schwetz und Grau⸗ 
denz). Ankunft in Tuchel aus Richtung Crone 
— Bromberg 9.35, 15.25 W., 21.10. Ankunft aus 
Richtung Konitz 6.40, 13.40 W., 17.40. Ankunft 
aus Richtung Zbrachlin Bromberg 19.15 W. 
bedeutet: verkehrt nur an Wochentagen. 


Grudziądz (Graudenz) 
ng. Kredite für die Beſchäftigung der Ar⸗ 
beitsloſen. Zur Zeit betragen die Kredite für 


die Beſchäftigung der Arbeitsloſen 586 980 Zt. 


Außer dieſer Summe werden noch folgende für 
öffentliche Arbeiten zur Inanſpruchnahme ge⸗ 
langen: 250 000 31. für die Fertigſtellung der 
Volksſchule in der Mikolaja⸗Rzynſka⸗Straße 
und 140 000 31. für den Bau von 14 Wohn⸗ 
häuſern mit zwei Zimmern und Küche auf einer 
ſtädtiſchen Siedlung. Mit Beträgen, die vom 
Arbeitsfonds und der Stadtverwaltung zur 
Verfügung geſtellt werden, ſollen nachſtehende 
Vorhaben ausgeführt werden: Erweiterung 
des ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗, Kanaliſations⸗, 
elektriſchen Leitungs⸗ und Gasrohrnetzes, ferner 
verſchiedene Straßen⸗ und Wegepflaſterungen 
bzw. »verbreiterungen, die Herſtellung eines 
Stadions uſw. 


Chojnice (Konitz) | 

ng. Schwerer Verkehrsunfall. Ein ſchwerer 
Verkehrsunfall ereignete ſich auf der Chauſſee 
Konitz —Dirſchau. Als ein deutſcher Laſtkraft⸗ 
zug Rittel paſſierte, wurde die 37jährige Bro⸗ 
niſlawa Weltrowſka aus Niederkrug, Kr. 
Tuchel, welche mit dem Rad unterwegs war, 
vom Anhänger erfaßt und überfahren. In 
hoffnungsloſem Zuſtande wurde die Verun⸗ 
glückte nach dem Krankenhaus in Konitz ge⸗ 
bracht, wo ſie kurz nach der Einlieferung ver⸗ 
ſchied. Wie die Unterſuchung ergab, trifft den 
Laſtzugführer keine Schuld. Der 17 5 iſt auf 
das unſichere Fahren der Verunglückten zurück⸗ 
zuführen. 


Wejherowo (Neuſtadt) 


po. Neue Autogarage. Nachdem auf dem 
früheren Gartenterrain des Poſtgebäudes in der 
ul. Sobieſkiego eine große Autogarage für Br 


Voſtautos und diverſe Motor- und Fahrräde 


iſt der ſtellungsloſe Lehrer 
R. Schmidt, der gleichzeitig langjähriger Leiter 
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Mütter erhielten das Ehrenkreuz 


In allen Gauen des Reiches wurde am Sonntag 
den kinderreichen Müttern das Ehrenkreuz über⸗ 


reicht. Anſer Bild zeigt die Ehrung in Berlin 


erbaut worden iſt, iſt man dabei, den großen 
Hof zwiſchen Poſtgebäude und Garage, welcher 
früher Kopfſteinpflaſter hatte, mit Moſaik⸗ 
Betonplatten zu belegen. Die Garage iſt aufs 
modernſte mit Zentralheizung und allen Be 
quemlichkeiten ausgeſtattet worden. 


„ 


Störche heljen den Bauern 


Sofia. Südbulgarien wird ſeit mehreren 
Tagen von ſtarken Heuſchreckenſchwär⸗ 
men heimgeſucht, die bereits große Flächen 
fruchtbaren Garten und Ackerlandes verwüſtet 
haben. Zur Leitung der Bekämpfung der Plage⸗ 
geiſter, die in großen dunklen Wolken das Land 
überfallen, hat ſich Landwirtſchaftsminiſter Ba⸗ 
grianow ſelbſt in das Kataſtrophengebiet be⸗ 
geben. Den Bauern iſt Militär zu Hilfe geeilt. 


Die Bauern erhielten eine ebenſo unvermu⸗ 
tete wie recht wirkſame Hilfe durch die 
Störche, 192 en, willkommenes Freſſen fan⸗ 
den. Nach de lung m bereits über 
3000 dieſer ag 3 gel m aſtaſtrophengebiet, 
die aus weiteſter Amgebung in dieſes Schlaraf⸗ 
fenland gelockt wurden. 


Schwarzer Tag für die 
amerikaniſche Luftfahrt 


New Pork. Am Montag haben ſich in den 
Vereinigten Staaten nicht weniger als acht 
Flugzeugunfälle ereignet. 16 Perſonen wurden 
dabei getötet und 6 verletzt. In ſieben Fällen 
handelt es ſich um Privatflugzeuge. In einem 
Falle flog ein Bomber, der ſich im Nebel ver⸗ 
irrt hatte, mit voller Geſchwindigkeit gegen 
das Verwaltungsgebäude des 1300 Meter hoch 
gelegenen Mount Hamilton⸗Obſer⸗ 
vatoriums. Die Maſchine zertrümmerte 
eine ganze Hauswand und verwüſtete mehrere 
Büros, wobei zahlreiche wertvolle aſtro⸗ 
nomiſche Aufzeichnungen und Pho⸗ 
tos vernichtet wurden. Die dreiköpfige 
Beſatzung des Flugzeugs wurde getötet. 


———— —u— 


Wir gratulieren 


an. Seinen 95. Geburtstag konnte in ver⸗ 
hältnismäßig guter Geſundheit Anton Pi- 
larſti aus Neutomiſchel begehen. Der Jubi⸗ 
lar war Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/1. 
Der alte Veteran verlor ſeine Gattin und 
treue Lebensgefährtin vor 10 Jahren. Seit 
dieſer Zeit wird er von ſeiner hier verbliebe⸗ 
nen Tochter Ida betreut. Zwei ſeiner Töchter 
leben in Berlin. Das greiſe Geburtstagskind 
iſt wohl der älteſte Einwohner in unſerer Um⸗ 
gegend. } 

eb. Das Feſt der Silberhochzeit begeht am 
26. Mai das Ehepaar Paul Andrzejewſki in 
Schwetzkau. 


An unsere Postbezieher 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den Moz 

nat Juni bei Ihrem Postam: oder 

Briefträger. Nur bei Bestellung und 

Jahlung bis zum 28. d. Mts. kann 

pünktliche Lieferung der Zeitung am 

nächsten Monatsersten gewährleistet 
; werden. 


n 


— S 
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Ausführungsbestimmungen 
zum neuen Umsatzsteuergesetz 
Im Dziennik Ustaw Nr. 44 vom 16. 5. 39 ist 


eine Verordnung des Finanzministers vom 19. 


4. 39 über die Ausführungsbestimmungen zum 
Umsatzsteuergesetz vom 4. 5. 38 veröffentlicht. 
In der Verordnung wird festgelegt, was unter 
der privatrechtlichen entgeltlichen Sach- und 
Dienstleistungen, die der Umsatzsteuer unter- 
liegen, zu verstehen ist. Weiter wird bestimmt. 
welche Arten von Leistungen von der Umsatz- 
steuer befreit sind. U, a. unterliegen der Um- 
satzsteuer nicht die Ausfuhr von Rohstoffen. 
Halb- und Fertigfabrikaten, wobei. als Ausfuhr 
auch der Absatz von Waren durch einen Kom- 
missionär oder Agenten anzusehen ist. Die 
Ausfuhr ist durch Führung von Handels- 
büchern sowie Ausfuhrerklärungen bzw. Zoll- 
auittungen oder anderen glaubwürdigen Doku- 
menten nachzuweisen, Die Umsatzsteuer ent- 
steht mit der Eintragung der Forderungen für 
vollendete Leistungen in die Handelsbücher. 
Zum Umsatz werden die eigenen Kosten des 
Steuerzahlers gezählt, die er in Ausübung der 
Leistungen zu tragen hat. Dagegen gehört 
nicht zum Umsatz die Erstattung von Aus- 

n und Kosten, die für Rechnungen eines 
Kontrahenten ausgelegt wurden. Nicht be- 
steuert werden ferner Dividenden und Anteile 
aus Gewinnen. die von Aktionären von Ak- 
tiengesellschaiten, Teilhabern von Gesell- 
schaften m. b. H.. Genossenschaften. Komman- 
ditgesellschaften. offenen Handelsgesellschaf- 
ten und privatrechtlichen Genossenschaften 


bezogen werden. Ausgeschlossen hiervon sind 


enden, die von Personen bezogen wer- 
den. die sich berufsmässig mit Kreditzeschäf- 
ten befassen. Mit Wirkung vom 1. I. 30 sind 
folgende Umsatzsteuersätze in Kraft: 
Steuersätze 
f. Umsätze, 
4.8. 
delsbücher 
belegt nicht 
belegt 
N sind 
Für Umsätze aus dem Verkauf od. 
Tausch nichtverarbeiteter Wa- 
ren mit Ausnahme des Ver- 
kaufs in Apotheken . . 1,25% 1,7% 
aus dem Verkauf von Erdfrüchten, 
Mehl, Kleie und Oelkuchen auf 
Getreide- und Warenbörsen . 1,3% 
aus dem Verkauf und Tausch von 
au erarbeiteten Waren 2,1% 3% 
us dem Verkauf oder Tausch von 
verarbeiteten und unverarbeite- 
8 aren in Apotheken 3% 
msatz von Verlagsanstal- 
% 
vam Verkauf oder Tausch von 
Rohstoffen, Halbfabrikaten und 
ertigfabrikaten, die vom Steuer- 
lehtigen für eigene Rechnung 
Tr Sue: 
e msätzen bis zu 50 000 
Zloty Hährlie 


ad. ke Ya IH SDR 


10000 ei. 
z 


ten, Geschäften mit 3 


ertpapieren 
aller Art u. dal. Pa 
aus dem Entgelt für die Verarbei- 
tung oder Herstellung von Wa- 
ren. oder Halbfabrikaten aus 
fremden Rohstoffen: 
bei Umsätzen bis zu 50 000 zł 
jährlich VC 
bei Umsätzen über 50000 z! 3% 3% 
Dienstleistungen gewerblicher Art: 
bei Umsätzen bis zu 50 000 zł 


TREE S E 1 BR: | 
bei Umsätzen über 50000 bis 
0 42 
bei Umsätzen über 100 000 21 3,3% 3,3% 
bei Umsätzen im Speditions- und 
Schiffahrtsgew. sowie Schilfs- 
maklergewerbe und Personen- u. 
Quüttertransport .. 2.60 2,6% 
für Provisionen 6 6% 
ans Courtage für vereidigte Mak- 
ler auf Warenbörsen 6% 
für alle übrigen Un: itze. s s , 3% 3% 


Tritt der Internationale 
Zuckerrat zusammen? 


p Am 19. 5, 39 mitternachts ist die fünftägige 
Floda für telegraphische Beantwortung der 
orschläge des Exekutiv-Komitees des Inter- 
nationaler Zuckerrates durch die Mitglieder 
abgelaufen. Ueber das Ergebnis der Antwor- 
ten ist bisher nichts herausgegeben Nicht- 
amtlich verlautet, dass von Cuba die Annahme 
a Vorschläge des Exekutiv-Komitees abge- 
re wird. Ob von anderen Mitgliedern des 
zen nationalen Zuckerrates die Vorschläge an- 
Dreifanen sind, so dass die erforderliche 
icht „tel-Mehrheit erreicht ist, wird, noch 
die Manızeteilt, Es wird seit einigen Tagen 
dass die çhkeit erwogen, auch in dem Falle, 
Hinblick reifünftel-Mehrheit erreicht ist, im 
er wichti den Widerstand Cubas als einem 
des Interna ien, Ausfuhrländer eine Tagung 
eirer Frist Jona en Zuckerrates die mit 
kann — einzu 20 Tagen angesetzt werden 

3 "berufen. Genaueres steht gegen- 


wärtig je 
Nach in Kon noch nicht fest. 


sind die Vorsen am vorliegenden Meldungen 


International * „des Exekutiv-Komitees des 
i errates nicht mit der er- 
—— Dreitänkerätes, nicht angenommen 


worden. Ausse ; 

institut I eirp . ee 
geantwörtet haben. h 
Standpunkt vertreten wirg 
entgegen der britischen “ 
Zuckerknappheit besteht, Die Frage der 


cketmarktes muss nun- 
Ansicht niede A 
interessenten in einen Veffnclscher Zucker. 


Zuckerrates behandelt wen versammlung des 


ucker- 


Wirtſchaftszeitung 


Deutidıe Außenhandelspolitik 


In der letzten Zeit hat in Deutschland eine 
Reihe von Veranstaltungen stattgefunden. auf 
denen eine Betrachtung des Aussenhandels 
stattfand. Auf dem 17, Deutschen Weltwirt- 
schaftstag in Wien setzten sich zahlreiche 
Redner für eine Besserung der wirtschaftlichen 
Beziehungen der Völker untereinander ein. 
Mit Befriedigung konnte festgestellt werden, 
dass seit 1932 der Lebensmittelbezug des 
Reichs aus dem europäischen Südosten um 
rund das Doppelte und der Bezug von Roh- 
stöffen aus diesem Raum um ungefähr 80% ge- 
Stiegen ist. Auch die Beziehungen zu dem 
südamerikänischen Kontinent wurden eingehend 
betrachtet. Man neigt in Deutschländ zu der 
Ansicht. dass die Umsätze mit den meisten 
ibero-amerikanischen Staaten noch sehr ent- 
wicklungsfähig sind. Das einzige Problem 
bildet dabei die Aufnahmefähigkeit für deutsche 
Fertigwaren in Südamerika, während der Ab- 
satz südamerikanischer Produkte in Deutsch- 
land nahezu unbegrenzt möglich ist. 

Bemerkenswert waren Ausführungen die 
Reichwirtschaftsminister und Reichsbankpräsi- 
dent Funk auf dem Grossdeutschen Handwer- 
kertag machte. Deutschland denke nicht dar- 
an. so stellte der Minister fest, mit der Ver- 
wirklichung des Vieriahresplans seine Stel- 
lung in der Weltwirtschaft aufzugeben. „Der- 
jenige, der weiss, dass wirtschaftliche Selbst- 
beschränkune auf die Dauer gesehen Verzicht 
auf politische Weltgeltung bedeutet. wird 
ernstlich dem Grossdeutschen Reich Adolf Hit- 
lers ein solches Ziel auch gar nicht unterstel- 
len. Die Blockade als wirtschaftliches Kampf- 
mittel hat für uns ihre Schrecken verloren.“ 
Reichswirtschaftsminister Funk gab in seiner 
Rede einen kurzen Ueberblick über den deut- 
schen Aussenhandel, der als symptomatisch 
für die deutschen Ansichten bezeichnet wer- 
den kann. „Gegenwärtig verschafft uns der 
Aussenhandel allein Devisenbeträge. die wir 
benötigen.“ so erklärte Funk. „um unsere Roh- 
stoff- und Lebensmittelbezüge aus dem Aus- 
lande zu bezahlen. Wir wissen. dass die all- 
gemeine wirtschaftliche Lage in der Welt zur- 
Zeit unserer Ausfuhr nicht günstiz ist. Wir 


wissen. dass därüber hinaus in einigen Län- 
dern immer stärkere politische und wirt- 
schaftliche Kräfte am Werke sind. um unsere 
langjährigen Handelsbeziehungen zu zerstören. 
Wir wissen, das wir die Währungsmanipula- 
tionen, die handelspolitischen Hemmnisse und 
sonstigen Drahtverhaue, die unserer Ausfuhr 
entgegenstehen. nicht ohne weiteres übersprin- 
gen können. Schliesslich wissen wir aber 
auch. dass viele Länder in Deutschland einen 
wertvollen und beständigen Handelspartner 
sehen und selbst diejenigen Länder, die uns 
schaden möchten. nur zu ihrem eigenen Nach- 
teil auf die ungeheure und ständig steigende 
Verbrauchskrait eines 80-Millionenvolkes ver- 
zichten können. Wir können gas daher für 
den Erfolg unserer Ausfuhrbestrebungen durch- 
aus eine klare Chänce ausrechnen, insbeson- 
dere. da wir nicht nachlassen. naturgegebene 
Austauschwege auszubauen und immer wieder 
alle Möglichkeiten zu überprüfen. welche die 
schwierige aber lebenswichtige Arbeit des 
deutschen Exporteurs zu unterstützen geeignet 
sind.“ 


Steigerung der Großhandelspreise 
in Polen 


Nach den Berechnungen des polnischen Sta- 
tistischen Hauptamtes betrug die Kennzahl für 
die Grosshandelspreise in Polen im Monat 
April 556 gegenüber 55,1 im März d. J. und 
57.2 im April v. J. (1928 = 100). Die Kenn- 
zahlen für die einzelnen Gruppen lauten: Le- 
bèns- und Genussmittel 53.7 (52.8 — 55.9), 
vom Verbraucher gekaufte 59.5 (58,7 — 60,7); 
inländische landwirtschaftliche Erzeugnisse 
48.9 78 — 51,5). vom Landwirt verkaufte 
2.6 (41,6 — 46,0). darunter Bodenfrüchte 39,5 
6275 — 476): industrielle Erzeugnisse 57,4 
(573 — 58.4). Rohstoffe 56.6 (56,3 — 57,6), 
Halbfabrikate 56,5 (56.5 — 57,4). Fertigwaren 
59.1 (59,0 — 60.1). darunter Verbrauchsgüter 
55,7 (55,7 — 57,1); industrielle Rohstoffe und 
Halbfabrikate 56.6 (56.4 — 57,5). vom Aus- 
land eingeführte 42.1 (40 4 — 41.8), kartellierte 
775 (77.5 — 781): Baustoffe 54,7 (54,6 — 54,9); 
vom 1 gekaufte industrielle Erzeugnisse 
64.9 (64.9 — 65.4). 


rr p ⁵˙ A AHERETTTENTISE 
Märkte und Börsen 


Posen, 23. Mai 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznan, 


Rioktnzelser ay Sn 
eee 
n 

„ 673-678 gl «es 1850—19. 

P 17.10-17.80 
. See nee 
ee = r 
. 1 ba ER 35.50—36.00 

5 nur 29.25 51.75 

= „ Da 50—65% 26.75-22.75 

» „ DB 350% 32.25-33.25 

= „ I 50-60% 27.75-28.75 

€ „ 1 600-65% 25.25-26.25 

0 „ im 65—70% 21.25—22.25 
Weirenschrotmeh! 95% . . . — 
Roggen-Auszugsmahl 0-30% 25.00 25.75 
Roggenmehl 1. Gatt 50 — 

* L * 65% 0 — 
Roggenschrotmehl 552 l en 
oggenschrotme 7 nen 
8 Gate 1 0-355 24.00 —24.75 


Kartoffelmehl „Superior“. 


Weizenkleie (grob) . „ „ p 13.78 —14.25 
Weizenkleie (mittel) 12.2515. oo 
Roggenkleie „ „ % „% % 0% %% 12.0015. 00 
Gerstenkleie 1 ir 
Viktoriaerbsen. . » a o e o 34.00 —3 00 
Folgererbsen (grüne » 28.00-— 30. 
Winterwi cke 0022 50 
Sommerwicke » a u s ss Ten 
oluschken » s » o 4.11.80 
mA paaie palih 259 2 „ „4 „„4„%ꝛͥ 1400—1450 
Blaulupinen . s e espe.» 13.00—13. 
RFV 
Raytgrass on 155.00. 11e. oo 
Tymotheoe se ru rn. .» mn 
Leinkuchen « e s 2500 — 15 
Naps kuchen 0 + 1550-14. 
8 e 4.00 4.50 
abrikkartoffeln in E. — 
Weizenstroh, lose 1.65—1.90 
Weizenstroh, gepresst. a 2.402. 
Roggenstroh, en 1.902. 40 
Roggenstron, gepresst. . „ 2905.15 
Hefersirch. [ ‘ . L] We 
af „ „% © “ hr 
are U * 8 0 (J 1.65— 1.90 
Gerstenstroh, gepresst. „ 2.4 —2.85 
Heu, lose . a To Tu DE N; 6.25—6.75 
Heu, gepresste 
Ne eu. lose „ 6.757. 
Netzeheu. pe presst sa» 7.75 —8.25 
Gesamtumsatz: 1402 t: davon Weizen 295 t. 


Roggen 400, Gerste 85. Hafer 100. Müllereipro- 
dukte 426. Samen 15, Futtermittel u. a, 81 t. 


Bromberg. 22. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
rosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 21.25—-21.75, Roggen 15.60 15.85. 
Gerste _18.75—19, Hafer 16.75--17.25. Weizen. 
mehl 35-36, Weizenschrotmehl 95proz. 28.50 
bis 29.50, Roggenauszussmehl 55proz. 25.5026. 
Roggenschrotmehl 95proz. 21-—21.50, Export- 
schrotmehl 24,50--25. Weizenkleie fein 13.50 
bis 14. mittel 13.25--13.75_ Weizeukleie grob 
1414.50. Roggenkleie 1$ bis 13.25 ersten» 


grütze 42.50---43. Felderbsen 24—26. Viktoria- 
erbsen 33--37, grüne Erbsen 25--27. Sommer- 
wicke 23.50-24.50. Peluschken 24.50-25.50, 
Gelblupinen 12.50—13, Blaulupinen 11.25-11.75 
Serradella 21—23. Winterraps 52—53, Sommer- 
raps 47—48, Winterrübsen 46—47. Leinsamen 
61-63, blauer Mohn —.—. Senf 53-57. Rotklee 
gereinigt 120-130. Rotklee roh 70-8), Weiss, 
klee rob 215-265 Welsskiee gereiniet 97% 
300-325. Raygras 150-160. Leinkuchen 25.50 


bis 26. Rapskuchen 1414.50. Sonnenblumen- , 


kuchen —.—. Roggenstroh lose 33.50. Roz- 
genstroh gepresst 3,50—4. Netzeheu iose 7.25 
bis 7.75. N n gepresst 3—5.50, Gesamt- 
umsatz: 1129 t; Weizen 218 — belebt, Roggen 
20 — ruhig, Gerste 130 — ruhig. Hafer 59 — 
ruhig. Weizenmehl 37 — ruhig, Roggenmehl 
101 — ruhig. 


Posener Viehmarkt 


vom 23, Mai 1939. 
Auftrieb: Rinder 542, Schweine 2235, Kälber 
1025, Schafe 117; zusammen 3919 Stück. 
Rivder: 
Ichsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete. nicht 
`  anzesbamıt . .. . . 02 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 54—58 
e) ältere . 42—46 


a CV TE CR ee Ya Wi 

8 genährtte ve.» -40 
ullen: 

a) vollfleischige, auszemäst 62—68 
b) Mastbulſſen "e i 150 -54 
c) gut genährte. ältere « „ p „42-8 
d) mässig genährte. . » s e » „86-40 
ae: fleisch 62-10 
a) volllleischige, ausgemästete ar 
A Mestna, RE EON E | : 4 56 

gut genährte , 
„d) nässig genährte , 5 2 x t : 50 


“ärsen: 

a) vollfleischize. ausgemästete , 
b) Mestürsen Sos e e uaa 
c) eut genährte . . é p „ „4 15 
d) mässie cenährte s s s» 
lungvieb: 

a) gut genährtes 
b) mässik genährtes s s. „ „ 434 

er: 


a) beste auszemästete Kälber . . . 80—88 
b) Mästkäl l TERN DA S ieo PEA, M | s 0—76 
c) zut genährte . vo „ „ „ „„ 868 
d) mässig genährte : s » » „ » 44-56 


chales 
a) volifleischige. ausgemästete Lime „ 
mer und füngere Hammel . 62-08 


b) gemästete. ältere Ha und 
tterschale . . > » e 540 


e) rut genührte 7 8 ES E A , H0 
Schweinet 


a) vollileischige von 120 bir 150 Kr 110 


Lebeudge wicht 
b) ba Grat Epir von 100 bis 120 ke 
Lebendgewicht . : . . -_. 104—106 
©) volifeischize von 80 bis 100 kg : 
endgewicht . » » + 2... 28—100 
d) fleischige Schweine von mehr als 
g * „ g ' t À. . 
e) Sauen und späte Kastrate . , . W—104 
Bacon-Schweine über 150 e. ~ 
Marktverlauf: normal. 


Posener Butternotierung vom 23. Mai 1939 
festgesetzt durch die Westpoinischen Molkerelr 


tralen. 
Grösshändelspreise: 'Èxvortbutter. Standard 
2.90 zt pro kg ab Lager Poznań, (2.85 et pro kg 
ab Molkerei). Inlandshuttter I. Qualität 2,75 zt. 
II. Oyalität 2,65 21 pro kg. Kleinverkaufspreise 


kleie 1313.50, Gerstengrütze 31—32, Perl- 3.003,20 21 pro kg. 
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Posener Bffekten-Börse 


vom 23. Mai 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 25 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe 
rössete Stücke 
leinere Stücke 
ie Prãmien-Dollar-Anleihe (S III) — 
740 1 Zlotypfandbriete 
d. Pos. Lanusch. in Gola Il. Em. — 
titio Zloty-Ptandbriefe der Posener 
Landschaft, Seriel, l. _ > 
grössere Stücke e o 56.00 
mittlere Stücke — 
kleinere Stücke 
4% Konvert- Pfandbriefe der Pos 
Landschaft 


60.00 P 


19 50 — 
3% Invest.»Anieibe L Em 5190 - 
3% Invest Anleihe IL Em. 60.00 G 


4% Konsol.:Anteihe . '. , 
4'/2%s Innerpoln. Anleihe. . . 
Bank Polsk: (100 zì) obne Kupoo 

3% Div, 38 8 ‘ 
Luban:Wronki (100 20) 
Herzfeld & Viktorius 


. 3800 
7ùE ᷑ ?jLt: e 
Bank Cukrownietwa (ex. Di vid) — 
Stimmung: stetig. j 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. Mai 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmune war in den 
Staatspäpieren ruhig, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Prämieu-Invest.-Anleihı 
. Em. 80.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Elm. 81,00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleiln 
Serie III 39,00, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 61.50 
bis 61 proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 60 50 
5proz, Staatl. Konverslons-Anleihe 1924 65,00 
S proz. Ptandbr der Bank Roınv Serie I—II 
81 5%proz. Pfandbr. d Pank Roiny S. MI è 
556 Dproz. Pfandbriefe ger Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81.00. 5 proz. Pfandbriefe der 
Landes wirtschaftsbaunk II. - VII. Em. 81.50 
5 %% proz. Kom. - Oblig. der Landeswirtschäfts- 
bank l. Em 81 5%proz. Kom.- Golfe der Lam 
des wirtschaftenank II.— III. und III. a. Em. 81. 
5 proz. Kom.-On) der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 31 proz Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em, 97, 5%proz, Konvers.- 
Oblig. der Polnischen Kommunalbank V. Em. 
75.00, 5%proz, Oblig (gar.) der Polnischen 
Kommunalbagk VI. Em, 81,00. 5%proz. Pfand- 
briefe der Polfiischen Handels-Kredit-Gesell- 
schaft Em. BF. 81.50, 4% proz. Pfandbriefe der 
Land wirtschaftlichen Kreditgesellschaft ir 
Warschau Serie V 55,50--56.00 4½ proz. Pfand- 
briefe der Städtischen Kredit-Gesellschaft ir 
Warschau 1925 64.75, 5proz, Pfandbriefe dei 
Städtischen Kredit-Gesellschäft in Warschau 
1933 65,00--65,75, 5proz. Pfandbriefe der Kre- 
ditgesellschaft der Stadt Lodz 1933 57.00. 
Sproz, Pfandbriefe der Kreditgesellschaft der 
Stadt Lodz 1938 55.00. 


entmeas gevisenku rse 


19 
Geld 


Es notierten: änroz 


19.5. 
Briet 


Amsterdam . , 2 1285.58 237.02 
en 212.01) 213.07 
Br ' . 90.53 90.97 
K penbage . . 110.97) 111.5 
‚ondon E 24.80, 25.0 

New York (Scheck)] 5.30 5.05.32. 
Paris. vo.» 14.07 1415 
Prag, „ è — — 

1 n „ „„ „ 27.94] 28.05 
Oslo 1 — 124.8 125.57 
Stockholm 28.87 125.28, 128 87 
Danzi . 0 9 >» 99.75 100.25 
Zürich 119.15, 110.75 
Montrea) e. - - 


I Gramm Peingold == 5.9944 ul. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden. 
Bank Polski 110.00. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
35,50, Lilpop 90.00. Modzeiöw 19,75, Staracho- 
wice 55,25, Maberbusch 63,00. 

Warschau, 22, Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frel Waggon Warschau. Richt- 
preise: otweizedt ——, Einheltswelzen 
23.50 bis 24.00, Sammelweizen 23.00 bis 23.50. 
Standardroegen I 15.50-15.75, Standardroe- 
gen II 15.00 bis 15.25, Braugerste ——, Stau- 
dardgerste J 18,50 pis 18.75, Standardgerste 1! 
18.25-—-18,50, Standardgerste III 17.75—18,00. 
Standardhafer I 17.25-17.75, Standardhafer I 
16.75—17 Weizenmehl 65% 35—37, Weizen- 
Futtermehl 16.50—17.50, Roggenmehl 30% 27.25 
bis 27.75 Roggenschrotmehl 20,75—21,25. Kar- 
toffelmehl „Superior“ 32—33. Weizenkleie «rob 
13.75—14.25. 1775 und fein 12.75-13.25, Roggen- 
kleie 12.28-12.75 Feldertsen 28-30, Viktoria- 
erbsen 39—42, Polsererbsen 35. Sommer- 
wicke 23.50-24.50. Peluschken 25.50--27. Blau- 
lupinen 12 bis 12.50. Gelblupinen 14.25-14.75. 
Serradella 16 bis 18. Winterraps 58 bis 59. 
Sommerraps 55.50-56.50. Winterrübsen 52.50 
bis 53.50 blauer Mohn 88—90. Sent 59—62, 
Leinsamen 58—59. Sonnenblumensamen 45—50, 
Rotklee rob 85—95. gereinigt 97% 115—125. 
Weissklee roh 260—280, zereinigt 97% 310-330. 
Schwedischer Klee 180-220. Kaysras 170-175, 
Leinkuchen „ Rapskuchen 13,50--14. 
Sonnenblumenkuchen 40--42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18 bis 18,50. ee 4,25 
bis 4.75. Fabrikkartoffeln 18% 3.754. Roggen- 
stroh gepresst 44.50, Roggenstrob lose 4.50 
bis 5. Heu gepresst I 99.50. Heu gepresst II 
7.257,75, Gekamtumsatz: 2751 t; davon Rog- 
gen 1085 t. Weizen 20 — ruhig, Gerste 70 — 
ruhig. Hafer 105 — ruhig, Weizenmchl 377 — 
ruhig, Roggenmehl 547 — ruhig. 


Das gute Redit 
eines jeden ‚iijenden ift ein Unioruh auf 
bie Lektüre feiner Heimatzeitung. Berlang! 
überall in Hotels und das 
„Bojenez 


Poſener Tageblatt, Mittwoch. den 24. Mai 1939 
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Seite 10 


Die Geburt einer 


Tochter K A E ji m 
ſchoͤn und behaglich aurch 
Möbel vom Cschiermerster 


HEINRICH GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 - Tel. 40 


zeigen an 


Wolf Dietrich von Düring 


Elisabeth von Düring 


geb. Pieper 


Tirschtiegel, den 20. Mai 1939. 
z. Z. Obra Walde, Kreis Meseritz. 


Montag früh entfchlief nach längeren: Leiden unſere 
liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


Erneſtine Eſchner 


À geb. Seidel 
im Alter von 83 Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Kórnif, den 23. Mai 1989. 


Mit Baldur von Schirach auf Fahrt. Von Kurt Werner 


Die kleine Chronik der Anna Magdalena Bach. Das 
hohe Lied der deutschen Familie 


Was die Welt den Deutschen verdankt. 
Zingel 
Kleine Rassenkunde des deutschen Volkes. 


Von Fritz 


Von Dr. Bruno Sass 


Motor: 


Hans Günther EUER Juwelier 
& ES ; x p 
a ee Freitag, den 26. d. Mis., nachmittags ½5 Uhr Thule. Sagas von altgermanischen Bauern und Helden Dreſchmaſchine Nee 
Barb. Der Roman der deutschen Frau. Von Kuni Y omana Srymanskiogo 1 
RE Tremel-Eggert „Original Jaehne“ (fr Wienerstr 


Noldin. Ein deutsches Schicksal. dazu paſſende 


Dargestellt von 
Franz Rucker 


200 


Lokomobile 


gedieg. fachmännischer 


A , f „ / ; auseinandergenommene Die dreizehn Bücher der deutschen Seele. Von Wilhelm beide in ſehr gutem Zu⸗ Ausführung 
on Irma 702. Autos, ebrauchte Teile, Schäier ſtande, günſtig zu verkaufen Tr au ri n 9 e 
Untergeſtelle. Ein Stück Leben. Von Suse 


und als Geschenk eine nette 
Armbanduhr. 


Bitte, sehen Sie sich doch mai 


„Autofltab“, Poznan, 
Dabrowſtiego 89. 
Telefon 85-41 


Mädels im Kriegsdienst. 


von Hoerner⸗Heintze 


Königinnen. 
alters. 


Gekrönte Frauen des deutschen Mittel» 
Ihre Zeit — Ihr Leben — Ihre letzten 


Kl. Mielke, 
Maſchinenfabrik. 


Chodzież 


in jedem Feingehalt. 
Annahme 
yon Uhr - Reparaturen. 


meine preiswerten Uhren an.. Ruhestätten. Von Alfred Maderno 


Mein Elternhaus. Dank und Ver; 
mächtnis 21 11.35 


Ungekürzte 
21 14.90 


Poznań, Bekenntnisse, 


A D Srante sw. Marcin 


Zum Aufgang der 


Bockjagd 


empfehle alle Sorten von 


Metallpatronen 
Einſchießen von Büchſen 


uſw. 
Gelegenheitskäuſe 
i. Drillingen, Büchſen uſw. 


Uulstauseh 


1500 ha in Ostpreussen. Brennerei 128000 1 
Kontingent. Ziegelei, Sägemühle, Kieswerke. 
Schloss neuzeitlich eingerichtet. Zentralhei- 
zung. Elektrisch. Kühlanlage. Post, Chaussee 
und Eisenbahn vorhanden. Häuser, lebendes 
und totes Inventar überkomplett. Devisenge- 


Volk ohne Raum. Von Hans Grimm. 
Ausgabe in einem Bande 


Vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Kaufmännischen Beamten 


mit Mittelſchulbüdung und guter Verkaufspraxis 


der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig für Eure atanena Tel. 65-89. nehmigung erforderlich. Vermittler ausgeschlos- 

leitende Stellung gefucht. Unter Merkwort „Ohne und Hundekuchen. Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung sen. Meldungen unter 4492 an die Geschäfts- 

Fleiß, bein Preis“ 4494 an die Gefchäftsftelle dieſer E. Minke, > ange a a 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto stelle dieser Zeitung Poznań 3. 

Zeitung Poznań 3. Poznań, Kantaka 7. ter: ; ; 1 
Tel. 29:22 Inserieren bringt Gewinn 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 


in lich in Drogen- und Fat- 
ee en 
n, 
Coto mobilen, 
Dam fpflügen, 8—8 Mtr. = EN 
Strohpreſſen ub |Moznaiı, kin me ner 21. 
en (Am Autobusbahnhof). 
rikneuem 
Anerkannt als 
er „ e B = s 55 
Landwirtſchaſtliche var »Es 
zentralgenoſſenſchaft | Strümpfe, Wäsche. 
Spółdz. z ogr. odp. 
— | eBE 


1 Neumann) 
Pierackiego 18 
Al. Marez. Pitsudskiego 4 


Gold und Silber 


Silbergeld, goldene 
bbc 


Uhren und 


60 Volt . . zÈ 5,90 
100 Volt ... . 9,90 der weltberühmten Fa 


ER 11.90 
15,0 W. Gierczynski, 
Generalvertrieb 
Pozuan, sw. Marcin 13 


” 
” 


Schreib- und 
Nechenmaſchinen 


neu und gebraucht, unt. 


Garantie. Erſatzteile, 


Büromöbel, Bürogeräte 


Stóra i Ska. 
Poznan 


6 Schoberleitern Al. Marcinkowſkiego 23 


Empfehle für die Haie 
jahrs⸗ u, Sommerſaiſon 


Damen⸗, Herren⸗ 
und Kinderartikel 
Helena Anders, 


Kurzwarengeſchäft 
Grunwaldzka 41 b. 


Trikotagen, Korsetts Porletzte Halteſtelle der 
Straßenbahn vor dem 


Diakoniſſenhaus! 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 
Genossenschaft die 
erstklassige, 
weltberühmte 


Westfalia 
Zentrifuge 
vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


7 NI 
Kaufgesuche 
Bock⸗Stutzen, 


guten 


Drillin 
er 9 


u 
Zielfernrohr 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 
H. 337—8 an Biuro 
Ogloſzeuj, Bydgoſzcez, 
Dworcowa 54. 


Kompl. 
Brennerei- 
Einrichtun 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote u. 4482 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


Lf Torman 
D 
Reitpferd 

komplett zugeritten, — 
vollkommen ruhig, nicht 
ſcheuend, mit gefunden 
Beinen, Alter gegen 10 
Jahre, von älterem 
Landwirt geſucht. 


Wegner, Bartlewo, 
poczta Kor nato wo. 


— 
Vermietungen 


3 
I „ Wilda, am Autos 
busbahnhof. Off. u. 4481 
eſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


2 b. e lr 
herrlich gelegen in Villa, 
u vermieten. Off. unter 
44 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


NJ 


Möbliertes 
Zimmer 
Starbowa 15, W. 9. 
Sauberes, möbl. 
immer 
für 1 oder 2 Perſo nen zu 
vermieten. Klavier vor- 
handen. Nähe Autobus- 
bahnhof. Off. u. 4487 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Ztg. Poznan 3 


7 N 


Zoppot 
Gartenvilla, Nähe Strand, 
beſte Verpflegung. 
Penfion von Harten, 

Mackenſenallee 33. 


FA \\ 
Offene Stellen 


Zunger 
Müller 

für Grützemühle mit 
Sauggas motor per ſofort 
eſucht. Off. mit Ge- 
baltsanſprüchen bei freier 
Station u. 4497 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3. 


Wir ſuchen zum 1. Juni 
einen tüchtigen, eigenen 

Molkereigehilſen 
z Maſchinenbedienung, 
erner zu ſofort einen kräf⸗ 
gen, geweckten 

Molkereilehrling, 
nicht unter 17. Jahren. 
Molkereigen. Stwiecie-wies, 

pow. Grudziadz 


Suche zum 1. Juli er- 
fahrene 


perfekt in Geflügelzucht, 
Einkochen, Schlachten 
und Wäſchebehandlung. 
Gehalt 50 zł. 


Frau von Bülow, 
urawia, p. Keynia, 
pow. Szubin. 


Geſucht zum 1. oder 
uni 


15. 8 
Buchhalterin 


o der 


Buchhalter 
perfekt Deutih u. Pol- 
niſch in Wort u. Schrift. 
Bewerbungen mit Ge- 
haltsanſpruͤchen u. 4479 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 

Erfahrenes 
Alleinmädchen 
bei gutem Lohn, für Po- 
ſener Haushalt Akr ort 
oder 1. Juni geſucht. 
Angebote unter 4484 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Ztg. Poznan 3. 
＋ 
4 


N 
N Stellengesuche 


Landwirtstochter 
ſucht Stellung ab 1. Juni 
als Hausmädchen oder 
2. Stubenmädchen. Offert. 
unt. 4490 an die Geſchſt 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Gärtner 
ſucht Stellung in größerer. 
Gutsgärtnerei. Guter Fach» 
mann. Dffert. unter 4489 
an die Geſchſt. dieſer Ztg., 


A . p 


Obermüller⸗ 


Müllermeiſt 
40 3. alt, energ., firm in 


er 


feinem Fache. Derſelbe 
war in Groß- u. Mittel- 
mühlen tätig. Spezialiſt 
in Weizenmüllerei auf 
hochprozentige Grieß 
mehle, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe ſowie Re- 
ferenzen von ſofort einen 
Wirkungskreis. Oerſelbe 
übernimmt auch einen 
Poſten in einer mitt- 
leren Mühle. Werte Zu- 
ſchriften erbeten u. 4498 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 


A 
4 
D 2 
Landwirtsſohn in 
Deutſchland, Neubauern⸗ 
bewerber, 36 S., 1,80 m 
„ dklbld., Oberjetun- 
Savie, ſucht zw. 
eirat 
die Bekanntſchaft einer 
erbgeſunden Landwirts- 
tochter. Angeb. m. Bild 
jpäftejtelle blejer. geg. 
sitelle er 2 
Poznan 3. š 


Y NJ 


i 3 
er, 
si führt fac gew as 
Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
— MEREL 


Maſſeur 
empfiehlt ſich 
mpf Puh 


neue, 3al Reparaturen, 


unter nehme. 
Liebig, Chwaliſzewo 39 


Jetzt kam ich 
dahinter 


Meine geschmackvoll 
hergestellten Druck- 
sachen bieten meinen 
Kunden ein eindrucks- 
volles Bild von der 
n 
meiner Firma, 

Ich 


Deshalb asse 
Mitteilungen, Brief- 
blätter, Postkarten, 


gen, Quittungen usw. 


nur noch herstellen 


in der 
Concordia 54 


Buchdruckerei 
und Verlagsanstait 


Posnaf 
Al.Marsz.Pisudskiego25 
‚Telefon 6105 u. 6275 


— — 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 
Dział polityczny: Günther Rinke. — Dział lokalny i sport: Alexander Jursch. — 


Dział gospodare 


i prowincji: Eugen Petrull.— Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 


Haup 
Politit: Günther Rinke. — Lokales und Sport: 


tſchriftleiter: Günther Rinke. 


Alexander Jurſch. — Provinz und 


Wirtſchaft: Eugen Petrull. — Kunſt und Wiſſenſchaft. Feuilleton, Wochenbeilage „Heimat 


und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“: Alfred Loake. — Für 
übrigen redaktionellen Teil: Eugen Petrull. — Anzeigen- und Neklameteil: Hans 
Schwarzkopf Alle in Poſen. Meja Bean ve Pikſudſtiego 25. — Verlag und Drudort, 


Herausgeber und Ort der Herausgabe: Concordia Sp. Akc. Druckerei und Verlagsanſtalt 


rodzinny i Świat“, dodatek Sr ke „W wolnej godzinie“: Alfred Loake. — Dla po den 
zostalej reszty działu redakcyjnego: Eugen Petrull—Dzial ogloszen: Hans Schwarz- 
kopf. (Wszyscy w Pozuaniu, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i miejsce udbicia, wys 
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